
Verzeichnis
der deutschen Ben_gdiktiflnerinnenklöster.Von

Regintrudis von Reichlin-Meldegg und Dr. ranz Bendel. :
Vorbemerkung.

Ueberzeugt VON der Notwendigkeit und em Nutzen der Fortsetzung
des VOT rel Jahren In dieser Zeitschrift begonnenen Verzeichnisses der Be-
nediktinerklöster, hat sich der Unterfertigte, ohne die Schwierigkeiten ‘6
verkennen, DEIN bereit erklärt, das VO  am} mehreren Seiten gesammelte und
in Salzburg geordnete Materı1al einer Durchsicht behufs Ergänzung un Be-
richtigung ZU unterziehen. Fs Sind dabe!l zunächst reichlich ein Viertel der
/ettel ausgeschieden worden, da die darauf verzeichneten Klöster ach ihrer
Verfassung nicht als Benediktinerinnenklöster angesprochen werden können:
Der enutzer ırd infolge dessen vielleicht manche Namen, und gerade
solche VON gyutem Klange, vermi1ssen. Darüber ol ıne besondere Studie
ın einem der nächsten handeln.

Auft den übrig gebliebenen Zetteln wurden die gesammelten Notizen
OM Unterzeichneten systematisch angeordnet, um möglichste Gleichförmi1g-
keit erreichen. Besondere Beachtung wurde ann der geNAaAUECN geOLTA-
phıschen Ortsbestimmung geschenkt, und WäarTr mit vVvon Kıtters Orts-
exikon. DIie geschichtlichen Angaben wurden nach Möglichkeit mannigfach
berichtigt un ergäanzt, durch Heranzıehung sowohl der NEeUETEN historisch-
topographischen Literatur, als auch einer Reihe VO  — Quellenwerken und
Eınzelabhandlungen. Für diesen e1l der Arbeıt rag der Unterzeichnete
dıe Verantwortung. Be1 einer Reıihe VO Klöstern hätte mehr geboten
werden können, alleiın abdı Rücksicht Qut die Gleichmäßigkeit und auf dıe
Anlage des eingangs erwähnten Verzeichnisses ist darauft verzichtet worden.
Wenn dıie Angaben von der Einzelforschung vielleicht manchmal bereı1its
überhaolt sSeIN ollten, moOoge dies nıt Rücksicht aul dıe schwierige Materıe,
SOWI1Ee auft die (ijebote stehende eıit nicht streng beurteilt werden.

end el

Wie ın .. indners Verzeichnis in dieser Zeitschrift 1911 ( 2 — 50)
iolgen auch 1er die Qgahnz Urz gefaßten Angaben über Namen, Lage, FAO*
zesanzugehörigkeit. (ohne Erzbistümer als solche kenntlich machen), Kır-
chen- bezw. Klosterpatron, ründung, Besiedlung, Aufhebung oder andere
wichtige Veränderungen. Ls wurden nicht Ur dıe Nonnen (N)-Abteien,
sondern auch die T10rate verzeichnet, deren Bestehen bel den vielen Doppel-
Ostern des Mittelalters noch nicht gallz ‚aufgeklärt ist Unbestimmt ist
auch Otfter dıe Ordenszugehörigkeit, wenn ce strengere Cisterzienserreform
ohne eigentliche Aufnahme in den Orden (besonders nach aNngCHNOM-
men wurde. Herrn Dr. Bendel gegenüber, der auf Frsuchen die
mühevolle UVeberarbeitung übernommen hat, tühlt sıch besonderem an
verpflichtet [)ı1e Redaktıon

Studien Mitteilungen (1914)



Reichlin-Meldegg und Bendel

Aachen ALx Ia apelle, Preußen TOV Rheinland Rgb
Kr Aachen [)1067 öln Anna Abte!l gegründet
500 VON der Markgräfin Sibylla VON Brandenburg (je-
mahlın Merzog eiIms VonNn Jülich VO Machabäerkloster
In öln besiedelt 18092 auigehoben

Admönt
Adelradeshusen siehe Nıkolausberg

Adamund Steiermark | 1ezen 1167 S17
Durg artın und Rupert Doppelkloster (NPriorat)
letzteres gegründet 41106720 1156 Abt W olfold VON Admont
bel der Amanduskirche, des 16 K CINZCEHANZECN
Aegı1dikloster Munster.
eg1d1us öln

Aethopolis TNSLa
ira Ulm un üurzburg
Agatha öln

1ba IDomianarum Frauenalb
Aldendorf lendort
Alırınbach Baumerlenbac
llendor{f Kloster Allendorft Altendorf, Sachsen Meıiningen

Meıiningen [)167 Maınz Marıa Gegründet
2606/72 als (C'isterzienserinnenkloster 1518 VON Abt Hermann
VON ein Benediktinerinnenkloster (Priorat ?) VCI-
wändelt; die (irafen VOoOoN Frankenstein dotierten c5 IUr
Nonnen ; 1528 auigehoben

sleben, Alschleben, esleve, Preußen, TOV Sachsen, Rob
Merseburg, Manstifelder Seekreis; DI1I6Z. Halbersta
hannes Bapt Gegründet 078 HtC (jero VOIN Alsleben
und emahnlın ela 1448 VON regulierten Chorherren
besetzt 1561 aufgehoben

Alspach Alwisbach Alosbach Oberelsaß Kr Rappoltsweiler
Kt aysersberg 1167 ase Marıa Bene Ik-
tinerkloster (wahrscheinlich 1Ur Mönchskloster) gegrundet
VOT 1040 12892 den Klarissen verkauft

Ita Specula Hohenwart
Altdort Württemberg, Donaukr Ravensburg; Di6öz Kon-

stanz Patron un €]1 gegründet 010 (für BN ?)
HC Herzog Welf 1047 ach Altomünster (S d.)
verlegt, den Martinsberg De1l bezogen Benediktinermönche
PF P Weingarten).

Altenburg, Niederösterreich Horn: D167 Passatu. — 1{TUS
Wahrscheinlich C6 eit lang Doppelkloster da 138/48

„moniales nNOosirae congregation1S“ rwähnt werden
Die este il Kloster SInd Urc tetten TUC hervorgehoben



Verzeichnis der deutschen Benediktinerinnenklöster.

Altendor{i Allendorft
Altenmünster Maıiınz.

q ] o] 867 Preuben, TOV. Sachsen, Rgb Magdeburg,
Kr. Neuhaldensleben; Diöz. Magdebur Marıa V. S Ja
cobus. Gegründet 068 (?) Urc Frzbischof Adalbert VO  —
Magdeburg und (jero (jrafen VonNn Maldensleben; 12928 VO  E
('isterzienser-Nonnen besiedelt

Altıtona Mohenburg.
Altkloster Buxtehude

ter; Altonismünster, Altonis Monasterium, en-
IMÜNSLEr, Bayern, Roeb OUOberbayern, BA. Aichach; [)167. rel-
SINS. Marıa N Petrus Paulus, Ito. (je=-
gründet [40 IUr Benediktinermönche T Hu0s1; 1047
wurden HRC Merzog Welf I{ die Benediktiner-Nonnen (?) Aaus
Altdor{f (S d.) hieher versetzt, während dıe Oönche dorthin

und die e1 Weingarten begründeten. 1485 bereı1ts
verlassen, wurde Altomünster 1485 7/ den Birgittinnen über-

eben.
Altulzen ()ldenstadt
IMOrbDaC Gotthardsberg.

N , Amthausen, Amptenhausen, TO aden,Kr KOonstanz, ngen, eute eın Hof mıiıt 1n der
(jem /Zimmern; 1067 Konstanz. Sebastianus (je-
gründet Anfang des Jahrhunderts +4H4?) Urc Abt
eodgar Von Georgen 1m Schwarzwald; 1806 auige-en

Angarla, Angrivarla S, nger.
der BreNz Ahusen, Brenzahusen, Württemberg,Jagstkr., Meidenheim; DIOÖZ. Augsburg. artın

Voppelkkloster, gegründet 1125 in Langenau bel Ulm, 30480n
Pfalzgraf Mangold; 1135 nach verlegt; 1536 Urc MerzogUlrich VOoN W urttemberg aufgehoben.Ankuhn VOT Zerbst, Merzogtum Anhalt; DIÖZ. Brandenburg.Patron? Gegründet 12714 VON Ida Zerbst 1205 VeI-

AÄAnna 1m Wald Klosterwald
legt e N:r} 1m Jahrhunder auifgehoben.
Apollinaris, in (UOber-)Michelbach, Schweiz, Kt.k Basel ; Diöz.Aase pollinarıs (?) Ca 1140 Benediktinerpriorat,1238 Benediktiner-Nonnenabtei, er CIstN ?) später (-1Sfer=

zienser.
Aquile) d , Graischaft (jörz und Gradisca, Giradisca; DI6Zz.

Aquileja. Monastero, Doppelkkloster. Arla V
Das Nonnenkloster gegründet 1 1000; spater außerhalb
der a 17892 aufgehoben.

1



V., Reichlin-Meldegg un Bendel

rbe,1) aul der gleichnamigen HSEL Dalmatıen; [ 67. Veglia.
Andreas Ap el, gegründet 1mM 11 Jahrhundert.

Aren d.s Arentsee, Arnese, Artmintium, Preuben, TOV Sach-
SCH, Rob Magdeburg, KT Osterburg; [)1O2Z. Verden

V, ohannes EV., 1KO12auUus (jegründet 1194 durch
tto , Markgra VON Brandenburg, 1541 aufgehoben, ezW.
protest. [)amenstift (—1812).

rInstadt; Arnestadt, Schwarzburg Sondershausen [)167
Maınz. Marıa V ann Walburgis. 13009 AUus Wal-
persberg (S d.) Urc Abt Konrad Von Hırsau hıeher VCLI-
legt; 1533 auigehoben.

Aspach, Asbach, schbach, Bayern, Rgb Niederbayern,
Griesbach; 1)167. Passau. aus Ap DOoppel-
kloster. Las Benediktiner-Nonnenkloster, ohl 1mM Jahr-
hundert (ca nahe bel der Mönchsabte1l gestiftet VOTI
Christina (jräfin VOoN Frauenstein; A MC anegold,
Herzog VON Bayern, zerstOrt.

Au Finsiedeln
Aua, Preußben, TOV. Messen-Nassau, RZ2D Kassel, Kr Herts-

feld; DI6Z. Maıiınz. Patron? Gegründet 1190, abhängig
VON ersfeld;
verle

LE nach Blankenheim (S d
ug1a Brigantina, ug1a malor Mehrerau.
ugsburg. Bayern, Rgb Schwaben u  euburg‘; [DI67. Augs-

burg 5. Nikolaus Im Jahrhunder Klausnerinnen
mit einer Meisterin der SDITZE: S1Ee nahmen wahrscheinlich
erst 1mM Jahrhunder die Benediktinerregel Im 15
Jahrhunder BenediktinerN-Priorat; 1537 aufgehoben.

Stephan, E1 gegrüundet 064 VON Bischof Oirich:
wahrscheinlich aber VOIN Anfang Kanonissenstitt
Avold, Lothringen, Kr Forbach, Kantonstadt; Diö7z. Metz
Monastere des [)ames benedictines de Avold; gegründet
1627 auifgehoben 1709

Baring S} Bergen.
Bassum, Byrsen, Birsind, Bersen, Preußen, TOV. Rob

Mannover, Kr Syke; DI6Zz. Bremen. Vıktor und Mau-
rıt10s. Gegründet 8349/65 (für BN?) ÜTC Bischof Ansgar;
1538 protestantisiert, seIit 1582 protestantisches Damenstift.

Als ZUTr Oesterreichischen Monarchie gehörig und vieltac. mit tarkem
deutschen Einschlag, wurden dıe noch bestehenden dalmatinischen Benediktinerinnen-
klöster in das Verzeichnis aufgenommen.
Lesina, Pago, Sebenico, "Trau, Veglıa, Zara.

FS sind olgende Arbe, Cherso, Fiume,
Diese Klöster tehen unier den respek-

tiven Ordinariaten, en ber meilistens Visıtatoren AUSs der Kassinensischen Kongre-
gatiıon Die Aebtissinnen sınd N1IC| lebenslänglıch gewählt, sondern NUur auf ahre,
erhalten er uch keine Benedi  101n



Verzeichnis der deutschen Benediktinerinnen£klöster

Bastrup Bergedorf.
Beic  ingen; Preußen, TOV. Sachsen, Rgb Merseburg, kKr.

Eckartsberga; [)IOGOzese Halbersta Patron:” Gegründet
Ende des 11 Jahrhunderts Urc ral Konrad eic  1N-
DcCH 1109/10 Urc 1pree TO1TSC ZUT Dotierung des
BKlosters Reinsdorft, Kr Querfurt, verwendet

ellagen Burlage
Berau, Berowe, 207 Peraugense, aden, Kr. a  shut,

onndorftf; 1)167. Konstanz. 1KO12US und Blasıus
Urkundlich zuerst 1150; VON Dlasıen abhäng1g; 1806 aul-
gehoben

Berg Marienberg.
Be rgedori, Berchtorpe, Bastrup, (iht Oldenburg, Kr. Delmen-

OrST, Ganderkesen; DI6Zz. Bremen. Marıa \aS; MI1-
ae 1198 wurden m1t Zustimmung des Erzbischofes
artwıc 11 die Nonnen AaUus Bremen Urc Kunigunde
(jräfiin VON Oldenburg hıeher versetzt bald darauf wurde

ude übersiedelten
Bergedori (isterziensermönchen übergeben dıe 1231 ach

Bergen Baring, Pergen, Heiltgenkreuz Bergen Bayern
ROD chwaben und Neuburg, Neuburg DICY Fichstätt

Crux €e1 gegründet 0’76 HIS Wıltrud Her-
}28 Von Bayern 15592 auigehoben die uter den j‚esunten
übergeben

Beringhusen Brenkhusen
Bersen Bassum
1ıblısheim Biberesheim, Unte  48  x s2 Kr Weißenburg; DIÖö7z

Straßburg ohannes Bapt el gegründet Anfang
des nNaCc anderen Ende des 13.) Jahrhunderts;; 1525
Bauernkrieg geplündert; 1790 auigehoben

Bıburpg, Piburgk, Bayern, RD Niederbayern, Kelheim ;
1MOZ: Regensburg. Marıa Doppelkloster, g-
gründet 125/40 1UFC Konrad, rbo und erta Biburg,
erm (iräfin Abensberg:; 1540 verlassen, 1508 den Je
sulten, 11{73 den Maltesern übergeben.

Bildhausen Mattencelle
ılliıgheim, Bullinkein, aden, Kr. Mosbach; DIOZ.

1000;
Würzburg. Marıa Gegründet nNaC Lorenz Fries)

1238 ach der Cisterzienserregel reformiert.
Bıngen (Rupertsberg), CGht Messen, TOV. Rheinhessen, relI1S-

STa  J DI6Z. Maiınz. upertus, ann Mıldegardis.
el, H47 VO  a Disibodenberg (s d.) hıeher verlegt; se1it
1215 mit Cisterzienser-Regel; 10632 VvVon den Schweden AA
SOr

Biresinum Birsına Bassum



V. Reichlin—Meldegg und Bendel

Bischofsberg u  A, Johannisberg.
Bischoifsheim Tauberbischofsheim.
Bıslaw Byslawek.
Blankenheıim, Preußen, TOV. Messen, RD Kassel bel oten-

burg‘; EMOZ. Maiınz. DPatron”? Gegründet L218, e7 W,
aus Aua (S d.) hiıeher verlegt; aufgehoben 1mM 16 (?) r

Il , aburon, Württemberg, Donaukr., OAmtsstadt;
1)102Z. Konstanz. 1KOlAaUus und mpha Doppel-
kloster, gegründet 1085 (vor 1099 WWG S1iboto rai
VON übıngen; das Nonnenkloster 1348 in der estzel
ausgestorben.

Bollschweil Buolswilare, Boschweiler, aden, Kr TeIDUrS:
Staufen; 1)1067. Konstanz. es Gegründet

Ende des 11 Jahrhunderts nach 1087 Urc Ulrich Beil:;
1115 ach Sölden 1 Breisgau (S d.) verlegt

onn Endenich
BO C Bunroth, Preußben, TOV. Sachsen, RD Merse-

DUurg, Kr. Weißensee; |16Z. Mainz. Patron ” Gegründet
1mM Jahrhundert nach Urc Reinhardsbrunn;
1m 13 r vorübergehend OÖnchs- (Doppel- ?)kloster;
se1t 1240 nur Nonnen; 1m Bauernkrieg 1525 zerstoOrt.

Boppard RN., Marienberz Boppard, Marıae
de Bopardıa, Preußen, TOV. Rheinland, RD Koblenz, Kr.

(Go0ar; 1)162Z. I rIier. Marıa N Fucharius. (je-
gsründet 1125 bis 1432 Priorat, abhängıig VOIN 1A4Ss
iın Jrier, ann el

Borghorst 5. Burghorst.
1802 aufgehoben.

Boschweıil Bollschweıil.
Braunschweig, s.-Stadt des Hgt Braunschweig‘; 1)102Z.

Hildesheim CIn Kreuzstifit aut dem ennberg
(in monte cursorum). Gegründet 1068 Urc arkgra
Ekbert ungeren, e7w 1230 831e aldewın VO  z KÄM-
PECNMN; 1400 mi1t Cisterzienserinnen besetzt; 1545 aufgehoben.

Bremen, Freie a  J 1)102Z. Bremen. Michael NAA1-
chaeliskloster Die Gründungsze1 unbekannt; schon 1198
wurde der Konvent nach Bergedori (S d.) versetzt.

Br Ottbergen, Beringhusen, Brinkhusen, (jolttes-
tal, Vallis Det, Preuben, TOV. Westfalen, Rgb ınden,
Kr Möxter; 1)167. Paderborn Marıa Gegründet
1234 in Uttbergen (?) durch den Abt HMermann (Corve
tüur Cisterzienserinnen und von Fisenach besiedelt; 12406
ach Bren  ausen verlegt; kam iın der Reformationszeit in
Verfall und wurde 1601 Urc Abt Theodorich Corvey
als Benediktinerinnenkloster ach Bursfelder Statut reior-
miert; 1803 aufgehoben.



Verzeichnis der deutschen Benediktinerinnenklöster.

uübenbach, abgegangener Ort, ohl nO VON Rothenbur‚ér
TOV. Hessen-Nassau suchen; 1)167. Mainz. Patron?
Anfang des Jahrhunderts bestand ase1Ds ein Nonnen-
kloster, das sich 1im IC 1230 der (l ersie unter-
ordnete; VOT 12906 wurde ach ÖIn DETS (S d.) verlegt

116  orn Oien
urgelin, I halbürgel, CGiht. Sachsen-Weimar,

Apolda; DI6Zz. aumburg. Marıa V eo1%:
Doppelkloster, gegründet 1133 1TC erta N Gleisberg;
das Nonnenkloster 449/88 aufgehoben;
1530

das Mönchsklos’;er
Bunroth Bonnrode.
Buolswilare Bollschweil
Burlage, ellagen, PFeuUbEen, ON und RgbD HMannover, Kr.

Diepholz; L)162Z. inden Marıa Urkundlich e_
WE 1252; 1m Jahrhundert aufgehoben.

Bu te Oldenkloster, AlLtRloster, Preußen, TOV. Han-
) Rob ade, Kr. Jork; DI6Z. Verden Marıa V

Laurentius. Gegründet 1197 VON den en Heıinrich
und Herlach und der emanlın des erstefenmn, Flor1a; 1651

fast alle Nonnen protestantisch ; im estfälischen
Frieden amı chweden un wurde säkularisıert.

Byrsen Bassum.
yslawek, Bislaw IN der eide, INn EFEMO , Westpreußen,

Reb Marienwerder, Kr. ucHhel 1MOZ. Kulm Patron”?
Gegründet 1602 als Infirmarie VOINl ulm aus 1IFC. die
Aebtissin agdalena VON ortangen ; späater ('1sterzienser-
Mönchskloste

siehe ] F3

Dalhausen‚ Preußen, TOV. Westfalen, Reb Minden, Kr
Möxter; 1)167. Paderborn Patron ? ründung 1305 VO

(jehrde beabsıchtigt; doch ist N1IC gewIiß, OD der Plan
ausgeführt wurde.

Balheım, Preußen, TOV. Westfalen, RD ınden, Kr HMöxter;DI67Z. Paderborn arıa Va selt 14290 DPetrus und
AÄntonius. Gegr Iur DAAN unter Bischof Bernhard )nachdem 65 schon 088 als Kanonissenstift bestanden en
soll; 1380 verwustet und verlassen; 14920 VON Augu-

alın Maınz.
stiner-Chorherren besetzt; 158503 auifgehoben.

DAamDBeCK; ambke, amke, Preuben, TOV. Sachsen, RogbMagdeburg, Kr. Salzwedel; [)167. Verden Gjeor 1922



Reichlin-Meldege und Bendel

urg Johann ral Dannienberg ınd SeinNne üutter Qda;
dıe erste urkundliche Erwähnung geschieht ım re 1283
1541 aufgehoben.

chsdeggingen, Bayern, Rgb cChWwaben undeyvı NZYCH, MOn
euburg, Nördlingen; IOZ. ugsburg. artın
Gegr VOT 11309 Urc Bischof tto VON Bamberg Tr Ben.-
OMCHE: vorher, ZWW al se1t FEnde des Jahrhunderts
soll bereıits eın N-Kloster 1er bestanden aben; geschicht-
ich zuverlässige Zeugnisse TU sind N1C vorhanden.

Dierstelin, Dürenstein, Thierstein, jJetzt Oranienstein be1l
1etZ, PreuBen, JDV Hessen-Nassau, Rob Wiesbaden,. Unter-
lahnkr.; 1I106Z: 1 rier. ohannes Bapt. Erwähnt 1212,
1564 aufgehoben.

Disibödenberg, Dissenberg, M ONS Istbodt, Bayern,
Rheinpfalz, Kirchheimbolanden; DI6Z. Spever. \S1-
us Be1 der 1mM Jahrhundert gegründeten, 1005
VO  = Benediktinern besetzten Abte1 wirde 1106 VON Yal
Stephan II. VOoO  ka ponheiım eine Frauenklause Iur se1ine Tochter
utta und deren Gefährtin Hildegard errichtet; 1147 wurde

diese Klause VvVon der Hıldegard Qaut den Rupertsberg bei
Bingen (S d.) verlegt.
6 bb5ertin, See gl N., Mecklenburg-Schwerin,
GUüstrow, oldberg; 1)1627Z. Schwerin. Marıa

GEe9T. FAOCO (vOor L225 TUr BMönche ZUE Christianisie-
der Eingeborenen; 192832 mi1t besetzt; 1572 .ın ein

protestantisches Fräuleinstift verwandelt.
Döbeln, Dobelin, 0blyn, .Kgr. Sachsen, Kr Le1ipzig, niS-

sta DIÖZ. elssen. Marıa 1334 aus Staucha
(S d.) hieher verlegt; 1530 Urec Merzog Heinrich VON

Sachsen aufgenoben.
FEB erda, Bayern, ROD Schwaben und Neuburg,

BAmtsstadt; ‚BifSyA ugsburg. Kreuz (JeOT. 1034
uUre Mangold VOIN erd . und Kyburg aufi seliner BUurg
Mangoldstein (in a1s BNkloster; 1100/10 ach verlegt
und in ein BMönchskloster verwandelt.

DrIi [D1ÖZ. Utfecht.ebergen, Arca NACIS, Holland, Kr. Utrecht:;
M. Opferung. Priorat dor. PETFP. 1875 VO  x onn aus

gegründet Urec Theophila Freundt
TUu.Db SCK; F/ubiktT, Preußen, TOV. Sachsen, RD Magde-—

Durg, Kr. Wernigerode; DI6Z. Halberstadt. Marıa V
1tus, ohannes Bapt., Crispinus un Crispinianus.

Geor S71 als Kanonissenstift; niımmt 1130 die BRegel
&: 1mM 16 Jahrhundert aufgehoben, e7wW protes’;antischesDamenstift

Dürenstein, Dierstein.
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gestorft, ‚DeSLOFP, Esgestorp, FLO.  S Mariae Esekes-
LOFP, jetzt Friedrichsberg uüdlıch VON Hessisch-Oldendorf,
Preuben, TOV. Hessen:- Nassau, RD Kassel; Kr Kınteln ;
[)1O7Z inden Marıa Gegründet 1208 HEC.
Adalf (jrafifen Schaumburg Iur Augustiner-Chorirauen;
1343 NEeCUu besetzt (mit BN 7); 14206 ach Hemeringen (S. d.)
verlegt ; späater wieder LEgestorf.

ren ATier.
ıbingen, YOinDen, UOLINDEN, Preußen, TOV. Hessen-Nassau,

Rheingaukreis; [)1627Z. Maınz Marıa VE später > e_
gardıs. er gegründet 1145 Uure arcka udes-
heım als Doppelkloster iür Aug Chorherren nd Chorirauen
1165 VON der hl Hıldegard Mit BNOonnen VOoO Ruperts-
berg besetzt 1683 erneuert nachdem Zze1itwelse verödet
WäTl 1814 aufgehoben DDIie el 1906 VO Fürsten arl

LÖöwensteln HE1 gestiftet und VO Kloster (jabriel
Prag (Beuroner Kongregation) besetzt S1E ISt eXxempt und
sSTe Uunter dem Erzabt VON Beuron

Fichstätt Bayern Kgb Mittelfranken BAÄAmtsstadt DIOz Fıch-
STa a  urga el gegründet unter Bischof
ger (847 880) IUr Kanonissen VOIl Bischof. Her1ibert 1021
DIS 1042 Benediktinerinnenkloster umgewandelt
1806 auigehoben 1835 VON Önıg Ludwig 1 als Priorat e-

Ördert
neuert, 1914 HE: Önig Ludwıg { wieder ZUE el be-

Einsiedeln, Au, Awe, Schweiz, Schwyz; |DJ[oVA hur. A
en eiligen. 1200 DIS 1350 werden unter dem Kloster
Einsiedeln stehende sogenannte Waldschwestern 1rwähnt
Salı 1350 DIS Jetzt Benediktinerinnen Ist exempt und StTe
untier dem Abt VO Finsiedeln

Fısenach Isenach (ıint Sachsen W eimar Residenzstadt D1i6z
Maiınz 1KO1AUS Nıiıkolauskloster gegründet 171/90
Urc €  er  y Tochter des Landgrafen Ludwıg Von Lhürın-
SCN; Bauernkrieg zerstÖört und bald darnach auif-

gehoben.
1senbere: Kgr Sachsen, resden-N; DIÖö7Z. e1ißen

Patron? Gegründet A ASE eCZW aus Zwickau (S. d} hie-
her verlest: 1528 auigehoben.
Eldena Fde Heldena, Mecklenburg-Schwerin,

Schwerin, Grabow; DI6Z. Ratzeburg. — Johann
Gegründet HE on 1ScCAhO Gotschalk 1556 aufgehoben
(Nic verwechseln mMıt dem ('isterzienserkloster en
(Hilda) es ügen, Greifswald).

Elesleve sieben
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ndenıiıc be1 onn,1) Bonn-Endenich, Preuben, TOV. Rheinland,
Reb Köln; DIÖZ. öln Marıa 1ılt Priorat VOIl der
ewıgen nbetung, gegründet 1836 1875 1m Kulturkamp
aufgehoben ; 1888 wieder hergestellt.

ngelber?, Schweiz, Unterwalden; IO Konstanz.
Marıa en der 1083 gegründeten Mönchsabte1l

wurde 1144 WUrCcC Konrad Seldenbüren oder Heinrich
Buchs ”) ein BNkloster errichtet; 1615 wurde asselDe

nach Sarnen (S d.) verlegt
ngelta HMagenmunster.
EFTU Preußben, TOV. Sachsen, Rgb.-Hauptstadt; DIÖZ. Maıiınz.

Cyriakskloster. yrlakus. Gegründet 1im
Jahrhundert (Tür Kanonissen ”) eım Severistift iın der a  }
1123 aul den Cyriakusberg VOT der verlegt, wobel
die Benediktinerregel aNZSgCNOMME naben dürite ; 1480 WI1e-
der 1ın dıe zurückvefleot; 1803 aufgehoben

e1ßirauen-, Magdalenenkloster. Marıa
Gegründet 1235 1i Reuerinnen mi1t der Benediktiner

pegel; ach 12406 wurde die Augustinerregel eingeführt.
E1a der rlau, NO  S Herlahense, Niederösterreich,

Amstettien ; DI6Z. Passau. Marıa V Detrus H
Paulus el; Gründungsjahr unbekannt, doch wahr-

Aufscheinlich 1050 VON tto VO  am Machland gestiftet.
Betreiben des Wıenerhoifes 1583 aufgehoben, und die uüter
mi1t dem Königinkloster in Wıen (Klarissen vereinigt; die
Klosterkirche se1It 1624 Pfarrkirche

Scherde Del Hiıldesheim, Haus Scherde, Preußen, TOV
Mannover, Rob Hildesheim, Kr. Gironau; DI6Zz. Hildesheim

Marıa Ve ohannes Bapt und ohannes vang
Gegründet 1203 Ar den Minıisterialen Lupold scherde;
V.OT 1250 ach Bovingehusen verlegt, das ann auch
Scherde hieß; 1802 aufgehoben.

y Askinewage, Eskineweg, Heschenenweg, Gyriakberg.
Preuben, TOV. Messen-Nassau, Rgb. Kassel, Kreisstadt; [)162Z.
Maıiınz. Cyrilakus. Gegründet 1000 als Kanonıi1s-
senstit; 1504 HTC den Landesherrn ach der Benediktiner-
rege reformiert; 15027 säkularıisıert.

LEsens, Esingervelde Marienkamp.
Fssen,; ASSinLT, ESnO0o, Cht Oldenburg, Kr. Klappenburg; )i0Z.

Osnabrück Pankratius Gegründet 117586 1

eC VO hist Sakrament in Parıs) gehören die meisten jetz bestehenden
Der Kongregation der Ewigen nbetung (gegründet 1653 Von der Ehrw.

deutschen Nonnenklöster ESs Ssind olgende : ndenich, Lemberg, amıicolt, Her-
stele, Kempen, Köln-Raderberg, rer Niederlahnstein, Osnabrück, Roshe1im, Irier
(Bethanien), Varensell, Vinnenberg; VON diesen ist 1Ur Lemberg altere iftung (aus
dem Jahrhundert). An der Spitze der Klöster stehen Priorinnen.
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Simon raf Tecklenburg und seine utter Eılika; bald
ach 1194 verlegt nach algarten (s d.)

Ezingen Marienkamp.

Fahr, Limmat, Vare, Fuhr, Schweiz, Kt Aargau nklave
Kt. ZuECh); DIöZz. Konstanz. Marıa N Meinradus
Mauritius. Gegründet 1130 Urc Ludolph Regens-

burg un seine emanlın Judenta, besiedelt VOI Hermetsch-
w/1] oder Berau; 1841 auigehoben, 1843 wieder Ertichtet ;
zugleic amı BPropstel VO  e Einstiedeln

CM eltpach, Ober-Eisaß, Kr. Arc  ) Kt Hırsıngen ;
L)102Z. 4ase Marıa Va Jakobus. Gegründet
] 144 1156 Friedrich rafi 1r als BNKloster ach
Cluniazenserregel miıt einem Prior Aaus uny der SPIZze;

1562 VON den Nonnen verlassen, daraut bIs 16306 Onchs-
priorat; 1636 den esulten VoNn Ensisheim übergeben.

Kr.(&  erzg, Preußen, TOV. Rheinland, RD Koblenz,
Kreuznach; (DiOz: Maıinz. Gegrundet 1im Jahrhundert
Urc Steian rati Sponheim ; 1294 mi1t Kloster Ruperts-
berg bel Bingen vereinigt.
es Bollschwe1i

ischbec A Weser, Visbeck, Visebike, Preußen; TOV.
Messen-Nassau, RgD Kassel, Kr. Kintelen; 1)162Z. inden

Marıa N ohannes Bapt el gegründet 054 als
Kanonissenstiit Urc elmburg, 1LW e des en 1C  Ert;
1147 der e1 KOrvey inkorporiert, welche dıe Benediktiner-
rege einiührte; 1485 nach der ugustinerregel reformiert;
se1t 1550 protestantisches adeliges Fräuleinstiit

Fiume, in Istrien ; DI6Z. eng2g. Rochus el.;
gegründet 1663 UTrc Mauptmann Franz Knesıich aus Tersato
be1l Fiume.

Frankenberg Gothartsberg.
Frauenalb, Iba Dominarum, a  en Kr. Karlsruhe, Ett-

lIingen; DIGZ. Speler. Marıa el, gegründet
1135 Uurce IT raf Eberstein und selne emahlıin
Lita, abhängig VON Zwiefalten; 1m Bauernkrieg (1525) g-
plündert; 15098 säkularıisıert,8 (?) protestantisches
Damenstift.

Frauenchiemsee, Frauenwörth Chiemsee (unter K)
Friedenspring
Frı . , Fridunwilare, Pacis, aden, Kr rel-

burg, eustadt; 1)167. Konstanz. Marıa Eirst.
mals trwähnt 1139 als cella ; VOT 1270 unter einer Me1I-
ster1n; nach 1540 CistNonnen



Reichlin-Meldegg und Bendel

Fu0SSEN, Mon ad Fauces Julias, Bayern, RD
Schwaben Neuburg, BAmitsstadt LI16Z. ugsburg.

grundete. hier im 8. JahrhundertMagnus. [JDer agnus Jahrhundert als el nach-eine Mönchszelle; seit dem
dıe Nonnen sollen unterweisbar, vielleicht Doppelkloster;

Bischof Oonra (1150—1167) entiern worden se1N.
Fuhr Fahr
u  a, Fuldaha, Preußen, Pr Hessen-Nassau, KZbD Kassel,

Kreisstadt; [)1ÖZ. Maınz etzt Fulda). Bischofsberg,
Marıa el, gegründet 1137 VOIl der en Berthrada;

U: 16206 den Franziskanern Der-1m Bauernkrieg zerstOr
Kloster in der ageben Die Nonnen bezogen ein

dieses wurde 185 / aufgehoben, 188 / als Priorat wıieder e-

ichtet: se1it 18098 wieder . Abtel.

Gabriel Prag
C(jaczes Katzıs.

Gangolph tauita
(je rd © (jarden, Treu ben, TOV Westfalen, Reb Unden,

Marıa V., PetrusKT Warburg; F1BA Paderborn
Paulus Gegründet 1134 1in urg be1 Driburg 1LC

Bischof Bernhard L 1136 ach Gehrden verleOL; 14774 nach
Bursfelder Statut reformiert; 1810 aufgehoben.

(jeiseke Geseke
fel &l Geysenfeldt, Baye4 RgZb Oberbayern, Pfaf-

Marıa VL Zenoenhofen; ‚DitTayA Regensbur
11EC einen Cirafen urach Var-el, gegründet 1037

schiedene Merkmale hen jedoch durchaus eın
BNkloster, vielmehr TUr eın Kanon1ssensti{it, späater B.-Regel;
1803 aufgehoben.

Z e1ls in der STA' Prag
G Hradschin Prag
C eOrgien am Lang C Kärnten, BH Veit; 1L)16Z. Salz-

CGegrüundet Urc ichburg,Durg. (jeOr
1twe des (jrafen twin v..Lurn, wahrscheinlich als Kano-

holdnissenstift; 1134 VOIN Frzbischof Konrad und Abt Wol{l
VOIl Admont ach der Benediktinerregel reformiert; 1783
aufgehoben

in der Schweiz, Kt. S. GallC  J DIÖZ. Konstani. (jeor-
1US. Priorat, gegründet 1400, abhängıg von (Gallen;

1812 aufgehoben.Ü  Gerbzzstea'z, Germerstede, Gerberstadt‚ KlosterGerbstedt, Merseburg, Mans-Gerbstedt, Preußen, Prov. Sachsen, {=)  5007felder eekfr.; DIÖZ. Halberstadt. ohann) Bapt.
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Gegrundet 1080 als Kanonissenstift 1148 CiIHE
el verwandelt Urc arkgra Konrad eiben :
Bauernkrieg zerstÖfrt; 1574 säkularisıiert.

eINESWALde, Gerungeswalde, Kgr Sachsen, Kr. Le1IpZIg,
Rochlıtz [D167Z. Meißen Marıa Gegründet

1181/1185 Urc Mermann 8 VON Schönburg, 1554 auige-
en die (jebäude Ende des 16 Jahrhunderts abgeitragen
(jerman Irier

(jermerstede (jerbstedt
Gertrudenberg ()snabrück.

Heijden-GleNgen Brenz, Wuürttemberg, Jagstkr.,
heim; LDDI6Z. ugsburg. &7: soll hier C171 0_
sterleıin bestanden haben

Glattburg Del Wyl Schwelz Kt (jallen |)167 Konstanz
Jetz (jallen (jallus (I)thmar Priorat gegründet
1760 1G den PYifarrer Joseph Melg, 1805 nach (jallen
ann nach Einsiedeln verlegt Eız wieder Gillattburg, Priorat
VON der Ewigen nbetung
Glod‘es‘inéiis Metz

Önändste‘ln, Kor. Sachsen, Kr. Le1ipzig, Bornd; DIiöz
Merseburg. Fın zuerst Roda orna) errichteties
BNkloster soll (wann ?) hieher verlegt worden SeIN

Göß, Steiermark, LEODEN. |67Z. alzburg. arla Na
Andreas Ap Sr gegründet kurz VOT 1020 als Ka

nonIissenstift UKC rT1bo, Tai f Leubental, 1e-
mahlın ela und deren Kınder TE und Kunigunde;
12 Jahrhunder ZUTE Benediktinerregel übergegangen 1{82
aufgehoben dıe Einkünftite ZUT Dotierung des neugegrüunde-
ten Bistums Leoben verwendet

(3 LLW ] 9 Niederösterreich Krems [)167 Passau
Marıa Blasıus Doppelkloster gegrundet

1070 HEG Altman Bischoif VO Passau anfänglıch
1557 auli-Blasien Kleinwıien spater auf den Berg verlegt

ehoben die etzten Nonnen YiHgCM das ('lsterzienser-
Nonnenkloster ernhar be1l Horn

Gjokirch Paderborn
Gosilar, Preuben, TOV. Sachsen, Kreisstadt; [)162Z. Hıldesheim

euwerk VOT dem Rosentore, Novum Opus, Martien-
garten Martiae OFLO (Crux Marıa
hannes Ev und Bartholomäus Gegr VOT 1586 HEG

mahlıin als BNkloster und VON chtershausen besiedelt nahm
Folkmar enstein Vogt (joslar und dessen (je-

1220 (Ciisterzienserreform Ende des 16 Jahr-
hunderts protestantisiert 1629 vorübergehend mi1t
besetzt
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Gothardsberg be1i morbach, Kgr Bayern, Rgb nter-
iranken, Miltenberg ; |DI(oyA ürzburg. Godehard (?)

Gegründet 1138 (?) Konrad [Duüren eignete siıch das
Kloster } 1244 A aselDs eine Burg bauen, nach-
dem als FSaf7 das CNKloster Seligental gegründet
atte, MUu aber wieder herausgeben: eiıtdem BPropsteil
von MOrDAaCcC D1s 1525

Gottestal Bren  ausen
L, Grudziadz, TOV Westpreußen, RgbD Marıenwer-

der, Kreisstadt; [)16Z. ulm Hi e1s Gegründet 1631
VOIN Katharına emel; (jem Woiwoden VOIN Kulm, be-
jedelt VON orn Au 1835 aufgehoben.

yauital, Crauchtal, Craufel, Kraftal, Unter-Elsaß, Kr 7
DEMT; 17167. Straßbureg. Gandolph. TSTtEe Gründung

s Kanonissenstift.?) angeblich 1m Jahrhundert c(3ischo{i Sigebald VON Metz; nNeuUue ründung Anfang des
Jahrhunderts IUr 385 ral Folkmar VOIN Metz, ab-
hängig VON Georgen aufl dem Schwarzwald; 551 aufge-
en Utre aps Jul1us HI: die uter von Uurs ried-
rich VOTN der A17. ZUT Dotierung des apıe zkolleg1ums
in Heidelberg verwendet.

Großkönigsdori Königsdorf.
Gurk, Kärnten, eıt Glan; DIÖZ. Gurk-Klagen-

furt. Marıa assumpta, Hemma Gegründet
10492 als Kanonissenstift; 1072 ZUr ıfltung des Bıstums urk
verwendet; se1it 18090 BN-Priorat VO  a onnberg (Salzburg).

(jutnau; (Gjutenowe, Oedung eın oberhalb Neuenburg,
aden, Kr Lörrach, Müllheim; LDI162Z. Konstanz.
Marıa Gegründet angeblich 1181 VOIN der Nonne uta
aus dem Kloster Sitzenkirch; Von Blasıen abhängıg undvon diesem 14992 iın eine ropstel verwandelt.

H

Habstal, Hohenzollern, S£maringen ; DiozZ.> Freibufe ist
jedoch empt und Ste ınier em bte VvVon Muri1-
CGrles. Marıa Priorat, 18992 AUuSs Hermetschwyl

d hieher in das 1806 aufgehobene Dominikanerinnen-
kloster verlegt

HMackelinge Hecklingen.
161 eb M, Preußen, TOV. Sachsen, RZD Magdeburg,

Kr. Wanzleben; DI6Zz. Halberstadt Stephan, Detrus
Is Ka-Paulus. Gegründet des Jahrhunderts

nonissenstift; TG Bischof Reginhard (  0  ) wurde
die Benediktinerregel eingeführt; 1810 aufgehoben.

Im agen Schmerlenbach
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agenbusch Del Aanten, Preußen, TOV. Rheinland, RD
Düsseldorf, Kr. Moers; [ HO2 öln Patron ” Gegrundet
131242 NF Abt Volmar VOIl Werden Ruhr; 1465
formiert; Anfang des Jahrhunderts aufgehoben.

amicolt, Marıa amikolt, Kr. oesie in Westfalen; B 7avd
Munster. Marıa BN Priorat VO  am der Ewigen
nbetung, gegründet 18091 11re das Kloster in Osnabrück

Hasalınge Heeslingen.
Mausen, Huessen, Bayern, Rheinpfalz, eustadt; 1167

Speyer. DPetrus Gegründet 1mM Jahrhundert; O1
VON Bischof Konrad Spever Zu Aussterben verurteılt
und der BAbite!i Limburg (als Priorat überlassen.

y Harkelinge, Kackelinge, Chakelingen, ecCk-
Iingen, Hgt Anhalt, Kr. EINDULS® 1)1Ö7Z. Halbersta:

eorg, Pankratius. — el gegrundet VOT 1140 HIC
ernhar 1al Ötzgau ; ıtte des Jahrhunderts auf-
gehoben, nachdem 65 schon 14006 HEG Feuer gänzlıc ZeI-
STtOr worden WT,

1n gen, Hasalinge, eslinge, Preußen, TOV. Mannover,
Kr. Zeven: 1)167Z. Bremen. 1LUS. Gegründet (für
BN ”) 016/36 Urc raf 1mM allango; 1141 7508 @
Erzbischoif er VON Bremen ach Zeven (S d.) verlegt
e 1 de he - Bayern, RgOb Miıtteliranken, (junzenhausen
1)167. Fichstätt un1ıDa Walburgis. Doppel-
kloster, gegründet 760 VO unibald; das Oster be-
reits 1m Jahrhundert eingegangen, demnach vielleicht Ka-
non1issenstift.
eidingsfeld, Hettingesveld, Hezfeld, Kloster Paradties,
Bayern, Rgb Unteriranken, UrzDUrg; 1907 ürzburg.

Marıa Die Nonnen der Aegidienklause VOT He1-
dingsfeld erhalten 19237 VOIN Bischof Hermann VOIlN \W41177=
burg die Erlaubnis, sich 1m rte anzustiedeln und nehmen
die Benediktinerregei all; eiıtdem el: zwischen 5477A4
auigehoben oder eingegangen, die uter VON Bıschoif Julius
eingezogen.

Herilitgenbere hel Ingenheim. Der Al Berg, Monasterium
IMN monfte Felicitatis, Ciht Hessen TOV. Starkenburg, KT.
Bensheim ; DIÖZz. Maıiınz. Felicıtas Gegründet 10095
(für BN?); 1im Jahrhunder raem.-Chorifrauen

HMeiligenkreuz In Bergen Bergen.
HEINSECHTOde, Hilgenrothe, Preuben, TOV. RobD Han-
) Kr. SYKEs IMNÖZ Bremen. Marıa Gegründet
als DNoppelkloster 1181 HFC Friedrich rafi Mackenstedt,
in einem Neubruche bel Mackenste: das Mönchskloste
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anscheinend bald wieder aufgehoben; Ende des Jahr-
hunderts protestantisches Damenstitt.

eIASKTEUZ; oppidum CrucCIS, SaInte | Croix, atıch Wof-
fenheim, Ober-Elsaß, KT. und Kt Kolmar; 1)167: Base

(Crux. El gegründet 1000 (für Kanonissen?) Urc
Herzog Mugo Nordgau Dachsberg und seliner (5je-
mahlın Heilwig; 1461 VOIN aps 1US Kanoniker über-
geben

Hemermegen, Preußen, TOV. RD Mannover, Kr Fa
meln ; |167. Minden Marıa V? Aus Egesdori (S d
1426 hieher verlegt; 1m 16. Jahrhundert wieder in gesdorft.
Hemma urk

erb1itzheim, Heribodesheim, Unter-Elsaß, Kr Zabern, KT
Saarunion; |)16Z. Straßburg. Marıa N Detrus
Paulus er gegründet des Jahrhunderts als
Kanonissenstift; 1055 reiformiert ach der Benediktinerregel ;
1im Bauernkrieg 1525 geplündert; ach dem Brande VON
155 / verlassen; die uter 117e rat Johann von Aar-
brücken eingezogen.
erd CckeE. Hirrecke, Marienherdicke, Preubßen, TOV W est-

alen, ReZzb rnsberg, Kr. agen; [)162Z. öln Marıa
V enedikt, Friderun. Gegründet 810/19 (fur BN 7)
angeblich VOIN Friderun, Nıchte arls (Gr.; selt dem
Jahrhunder katholische und protestantische Stiftsdamen ; 1811
aufgehoben..

Herlahense MO  o Erla
| Hermetschwyt! Schweiz, Kt Aargau; 1)1627. Konstanz.

artın Gegründet 1200, ach anderen 1085 als
Doppelkloster VOMN MurI, se1lt 1636 EL 1843 aufgehoben
und nach Habstal (S. d.) verlegt

Hersteile, Preußben, TOV Westfalen, RD inden, Kr. Höxter /
[)1627Z. Paderborn nton BN Priorat Ewigen

nbetung, gegründet 1898 HC das Kloster Peppingen In
Luxemburg.

K; Herzebroch, Herzbrück, HartzenbrocR, Preuben,
TOV. Westfalen, Rgb inden, Kr. Wiedenbrück; DDIGZ. ()sna-
FHC Christina DPetronilla Gegründet S60 als
Kanonissensti{t, se1it 1208/9 Benediktiner-Nonnen: 1803 aut-
gehoben

HMEssSE Lothringen, Kr. Kt aarburg; 1)1627. Metz.
Marıa \ Laurentius Martinus. Sl gegründet
(für BN?) 10409 MIrC Bruno, Bischof VON ‚TOoul: 14892 in
eın Augustiner-Chorherrenstift verwandelt.

Hettingesveld Heidingsfeld.
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E Huistharp, ITugisdorf, uLisdorf, Ira Martiae,Martenstein, (Cjht. Sachsen-Weimar, I{ Verw.-Bez,, Apolda;[)167. Maınz. Marla odenar: Doppelkloster,
QCOT. 1140 1106 erta Skadıtz und deren Sohn OUtto,Bischof VON Malberstadt; 1536 aufgehoben.

Erstieben; [Tildesleben, PreuBben, TOV. Sachsen, RgbMagdeburg, Kr Neuhaldensleben; D7 Halberstadt
Laurentius. Gegründet 058/65 HEC die (irafen

Mıllersleben ; angebliches Voppelkloster bIs 1096, ann
Mönchskloster DIS 1562
1 w r{ Hr ITildiwardeshusen, Hilpershausen, reuben,TOV. HMannover, Rob Mildesheim, Kr. ünden; DAGZ. Maınz.

Marıia Stephanus. Gegründet 900 oder
000 (für 7) 1m Jahrhundert aufgehoben; die Kloster-
outer kamen 1620 die Universität HMelmstädt

HMırrecke erdecke
Hlıunı une
II16chst A der Mümling, Cint Messen, TOV Starkenburg,Kr. Frbach; DI67Z. Maınz. Patron? Gegründet Anfangdes 13 Jahrhunderts Iur Aug.-Chorfrauen; se1it 1508 3}  91m Jahrhundert aufgehoben.
OTen, Jetz Friedrichshafen, DIS 1NSs 13. Jahrhundert Buchhorn

genannt, auch Cell Pantaleonis, KOT Württemberg, D:
naukrels, Tettnang; [DDI167. Konstanz Pantaleon.
Bald nach 1080 VON Bertha  y Wiıitwe des (jrafen tto VON
Buchhorn nahe dem Sitze der Linzgaugrafen Bodensee
als selbständiges Frauenkloster begründet; kam VOT 1140
unter die Abhängigkeit VonN Weingarten; das „Monasteriolum “

eine aglstra der Spitze. ach dem Aussterben
der Nonnen 1490 ropstel VON Weingarten.

Ohenloöhe, Preußen, PfOV- Sachsen, Rob Kr. Merse-
burg; DI62Z. Merseburg. Patron ? Gegründet VOT 1250bald darauf verlegt nach Le1ipzig (S d.)

Wart, Ita Specula, Summontorium, Kor Bayern  )Rob Überbayern, Schrobenhausen; DI6öz. Augsburg:.S GEeOFS: arla V Assumpta, DPetrus Paulus
el gegründet e 16074 1 Rapoto (jraf Andechs
(?), ach Lindner UrC einen (jrafen Ortolf ı1nd seineSchwester Wiltrudis, zweilelhaft ob anfänglich für der
Kanonissen; 1803 aufgehoben.

FEOTZEN, Klosterholzen, J/ohann Im Wald, ursprunglichINEUWASSET, Kpor. Bayern, Kegb Schwaben Neuburg,Wertingen; DIÖZz.: Augsbur Johannes Bapt (JEe-
oründet 1452 als Doppelkloster (?) durch Marg

Studien itteilungen (1914). uard V
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Donnersberg, se1It 1345 1UTr 4060/70 HrcC den Bıschof
VOIl ugsburg reformiert SEeIT 1617 el; 1802 auigehoben

Holzzel le Heltzelle, Hornburg-Celle, elle-Hornburg, Preuben
TOV Sachsen RD Merseberg, Manstielder Seekreis [)167
Halbersta Marıa ohannes Bapt (?) (je-
gründet 11504217 ach 15925 VOIN den (jraien Mans-
teld aufgehoben
omburg, Hohenburg, aendurg, Preußen TOV Sachsen
Kr Langensalza 1167 Maiınz Mauritius Marıa

Christophorus Soll dıie en des Jahr-
underts TUr gegründet worden SCHH ; seIt 11306 ene-
diktinermönche

D Preuben TOV Sachsen RD Magdeburg, Kr
Halbersta 1167 Halbersta Marıa ) An (je-
gründet VOT dem HE S{ Urc Adelbrinn (?), Schwester
der saichsischen (jraien ell und Wikker, sehr raglic
ob IUr

Hortus Marıae Malgarten
ortzenbrock Herzebrock
HMugisdorf U1ISCOr eUuUSdOrTr

Jagstzell ViLt, Württemberg, Jagstkr Ellwan-
CN 1)167 ürzburg 1LUSs Abt Albert VOTN HE
Wahgch gründete 1er kurz VOT A e1InN BNKlösterlein ;

Jahrhunder 1St s ropstel VON Ellwangen
bingen ibingen.
urg, Preußen; TOV. HMannover, ROb Osnabrück, Kreisstadt ;

DIöZ. Osnabrück Clemens Gegründet 1130, 11492
ach G’jehrde (S d.) verlegt.

Ilgenkloster Münster
In Indagıne Schmerlenbach

Johann Wald Holzen
Johann Johannis ad Caules, Joannis, Jean-
des Chaux Meienheimsweiler ntier S: Kr Kt Zabern:
1107 Straßburg. ohannes Bapt Gegründet 14O 7
HIC etier raf Lützelburg‘; abhängig VO Georgen
aul dem Schwarzwald; 1790 auigehoben.
Johanneskloster Lübeck

Jyohannısber? eingau, Bischofsberg, Preußen, TOV.
Hessen-Nassau, Rheingaukreis; DI62Z. Maıinz. ohannes
Bapt,, IUr das Nonnenkloster eorg. Doppekkloster,
gegründet 1090 MC Erzbischof Ruthard VON Maıinz, 1-
cholph rafi eingau und emanlın Dankmud
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dıe Nonnen wurden späater das [al nach usa (S d.)
erse{izt
Irmına Irier

senach Fisenach.
Isny ISNE, ISInUM, Württemberg, Donaukr., Wangen;

PMOZ: KOnstanz. eorg Jacobus IHAa]O Doppel-
kloster, gegründet 1090, die Nonnen 1190 nach onNnrdor
(S versetzt

Judenmuünster HMagenmünster
(C©)

Kackelinge Hecklingen
aale Preußen TOV Sachsen RD Magdeburg,

Kreisstadt [)167 Magdeburg Laurentius Gegründet
10 Jahrhunder IEGC Ada Tochter des ( Jraien Diether

der Oramar 083 VON den Slaven zerstOrt und wahr-
scheinlich ach Schöningen (S d verlegt Vielleicht Kano-
nıssenstiit

Campus Marıenkamp
d e] C, GCapelle Schwarzburg Rudolstadt Unterherrschait
Frankenhausen zwischen eegäa Günzeroda; [)167 Maınz

Marıa (jertrud eorg eHTUNGE 1193 VON
dem en (V Querfurt oder ansfeld) und SCIHNECT
emahnlın ertrada 1537 säkularıisiert

Karlsbure, GCarlsburg, Bayern, Reb Unteriranken, arl-
STAl 171067 Würzbure. Maria (?) [Jas 1er
selit dem (bis 7) Jahrhunder bestandene Frauensti

ach der Bezeichnung capella (jertrudis collegiata
doch won ein Kanonissenstift SECWESCH SCIH

A1SDae Charoltesbach Bayern Rob nteriranken
Lohr (Identität unsicher); [)167 üUrzburg Im Jahr-
hundert (um 840) soll 1er Cih Frauenkloster bestanden
en anscheinend abhängıg VON

Katzıs Chazes, (Jaczes, Schweiz Kt (Gjraubünden [)167 hur
DPetrus Gegründet HTG Bischof Vıktor VON hur

{12) ur BN”
1t1 Jagstzell.

Cella Marıae de opardia Boppard
KeEMmMNade, Kemmade, Kaminata, Kemineta Mgt Braun-

schweig, Kr. Holzminden: DG inden Marıa V
spater Margaretha. egründe 059/65 als Kanonissen-
SUu  4 1147 Mönchspropste1 VOI Korvey; 11094 mit Adus
Gehrden besetzt; 15492 VON den Schmalkaldischen prote-
sStantısıer

D



Reichlin-Meldegg un Bendel

Kempen Del Neersdorf, Westfalen; DIÖZ. Münster. Marıa e
der immerwährenden Priorat, gegründet 1900 VON
den ach UVriebergen In Holland geflüchteten Nonnen des
Osters onn-Endeniıch dor. DPETD.

esselheim eIn; Hetzelnheim, ascellenheim, essel,
Preußen, TOV. Rheinland, Reb IF Koblenz; [)162Z. Lar

Patron ” Gegründet ? (Iür Kanonissen?); 066 VOI
tto der Kırche oritz_ Magdeburg geschenkt und
Isbald eingegangen

KESSECIHNZ; Casloaca, Preußen, TOV. Rheinland, RObD KOD-
lenz, KT Adenau; 1)167. öln Petrus BNonnen”?
ruündung unbekannt 7592 Sschenkte Ön1g 1pın der el
Prüm, worauft bald einging.

Kettwein Öttweig.
Kıebach Kühbach
Cherso, Istrien ; DI62Z. Veglia. Detrus el gegründet

VOL 1000
Chiemsee, Frauenwörth, Fraueninsel, Frauenchtiemsee, Bayern,

RZ2D Oberbayern, Iraunstein; DIöz. Salzburg. B. Marıa
Gegründet [82 zugleic mıit der MönchsabteIl (auf der

Herreninsel) VON Merzog Aass110 VON Bayern; 1803 aufge-
ODEeN; 1837 VoN Önig Ludwig als Priorat hergestellt,
1901 wieder AL el rhoben Vielleicht WAar die erste
ründung (bis Zzu Lan eın Kolleg1iat- U. Kanonissenstift

(CitIC e1Itz
1tzi1nSeN:; Bayern, Rob Unteriranken, BAmtsstadt; 1)167.

urzburg. Marıa ET gegründet des.
Jahrhunderts als Kanonissenstift; Anfang des 11 Jahrhun-

erts NaC 1007 als BN Abte!l (?) ErneHeIt; 1544 1in den
Markgraifen VON Brandenburg 1in ein protestantisches Damen-
S11 verwandelt (— 1629).

Klatzow, Cladesowe, Pommern, Rob Stettin, Kr. Demmin;
|167. Kamın. Patron ? nNistan VOT 1259 uTe Ver-
legung VOIl Marıenberg; 1245 aul den Marienwerder bel

Klause usa
Verchen (S d.) verlegt

Claustriacum Ta
L: Camberc, 'ombUrQ2, Württemberg, Jagstkr.,

Jal DI6z. ürzburg. Aegidius. Gegründet
1108 uUFC die (Ciraien Rothenburg‘; abhängıg VON Kom-
burg; 1283 in eine ropstel der letzteren Ahte!li umgewandelt.

Kleinmarilazell Marıazell in Qesterreic
Klosterholzen Holzen

Ce 1 ) Richenbach, Württemberg, Schwarz-
waldkr., (C)e Freudenstadt; [)162Z. Konstanz. Patron ?
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en dem Mönchskloste (Priorat VON Hırsau) bestand hiıer
Fnde des Jahrhunderts auch 388| Nonnenkloster

Klosterwald, Wald, Marx LIm Wald, Anna Wald,
Bayern, RD chwaben Neuburg, Memmingen ; [)167.
ugsburg. arkus Kırche), Anna (Kloster).
Priorat, gegründet 706 IFE (jräfin Marıa Anna Ernestine
E AUT-Hohenstein, Konventualın 1ı onnberg (Salzburg) und
zuerst VOIN dieser el a  ängıig; 1803 auigehoben

1158 Tale bel Johannisberg, Preußen TOV Hessen
RD Wıesbaden D16z Maınz Patron ” DIie Nonnen
VO Doppelkloster Johannısberg (gegründet 6510 wurden

der olge hieher versetzt 14592 aufgehoben
Klusen, der, öln
KOCcHETr Chochalon, Bayern, Reb Oberbayern, LO1Z: [)162Z.

ugsburg. Michael. el, gegründet (35
10 Jahrhunder VON den Avaren zerstoOrt. an unter Be-
nediktbeuern

G ölLleda, Golleda, uculeda, Köln Aun der Unstrut, Kıuhköln,
Preiben, FOV Sachsen, RD Merseburg, Kr. Eckhartsberga;
IDOZ. Maıinz. Marıa Va ohannes Ex el Ar
gründet 1266 vielleicht VON dem bte Heıinrich Hers-
jeld; sehr zweılfelhaft ob IUr da dıe Nonnen als „VOIN
graucn en Benedi  sll bezeichnet werden anderer-
sSEe1ITs WwIrd der Abt VOIN ersie „unser ater und Hel1r“
genannt des Jahrhunderts aufgehoben

Köln Preußen TOV Rheinland Mauptstadt [)167 öln
Agatha Gegründet 1459 vorher Aug Chorfirauen

oder Kanonissen ?); abhängig VOoN roß artın Köln);
1802 aufgehoben.

In der Klüusen ohannes Bapt — Gegründet ?
Aufgehoben 1802

Zu den Machabäer auf dem Blutacker €l
gegründet 1134 aufgehoben 1802

OÖT1E7 Maurıitius el gegründet 1144
besiedelt VOTN Rolandswerth; Stan unter der €e1l Pan-
taleon Köln 18092 aufgehoben

öln der Unstrut Cölleda
Koln Raderberg Patron? Priorat VON der CWISCH Ar

betung, gegründet 1890 bestiedelt VOTN dem Kloster onn
Königsdorf Jjetzt Cr K.) km Wwes Köln Preußen TOV

Rheinland, RoOb Kr. Köln; [)1627. öln Maria \<
E}000 Jungifrauen, antaleon Gegründet angeblich 778
HMS arl Gir.. jedenfalls iur Kanonissen, die erst später
[LE oder Jahrhundert ?) dıie Benediktinerregel annah-



Reichlin-Meldegg und Bendel a 99 Va I8
IMN , erste urkundlıiche Erwähnung 1130 abhängig VON

antaleon ın Köln; 18092 aufgehoben.
9 Preuben, TOV. HMessen-Nassau, RD Kassel, Kr.

Rothenburg‘; DI62Z. Maıinz. Nikolaus Marıa
Gegründet als €e1 1m 11 Jahrhundert; Ende des 13. Jahr-
hunderts mıit AUus Bubenbach (S G:} besetzt ; 1m 16. Jahr-
hundert säakularısıert.

KOSWIg, Mgt Anhalt, Kr. Zerbst; DI62Z. Brandenburg.
Patron”? Gegründet 1218 1rc raf Sigirid As-
Kamıem; 1mM Jahrhundert aufgehoben.

Kraftal Ta
rakau,i1 Galıizıen ; L)162Z. Krakau Scholastika 1650

VON Staniatkı AdUus gegründet.
Kreitz be1l Neuß, Preußen, TOV Rheinland, Rgb Düsseldorf,

Kr. Neuß* 1)167. öln } Herz Jesu. Priorat VOII der
ewigen nbetung, gegründet 1899

KreuUzber? Werra, Jakobsberg, Preuben, FOV. Hessen-
Nassau, RD Kassel, KTr ersie EMO7Z. Mainz. S. Crux ?

Gegründet 1197° der €1 ersie untergeben; 1
Jahrhundert aufgehoben; ıntier dem Namen Philippsta wurde

Residenz des Landgrafen Philıpp VON Hessen.
Kreuzstiit auft em ennberg Braunschweilg.
KTEeVESE; Preuben; TOV. Sachsen, RD Magdeburg, Kr ster-

DUr>” DI6öz. Verden (Qulrinus. Gegründet 1175
AF ral Werner Osterburg‘; 1541 aufgehoben.

I1 ste @ar (jrobstadt, TOV. Sachsen, Rgb Magdeburg,
Kr. ()schersleben S: VON diesem); Biıst Halbersta Nonnen-
kloster 1538 SCHICKTe die Aebtissın Gropstadt
Nonnen nach Schönau 1st. Bıst Würzburg) aul Bıtten
der ortigen Aebtissın

Iubach, uopach, Kuebach, Kiebach, Vaccarum
Rivus, Bayern, Rgb OUOberbayern, Aichach; [DI62Z. Augs-
bur Marıa VE später agnus. (B gegrundet
angeblich des Jahrhunderts (urkundlich se1it LO
1803 aufgehoben.

Kuhköln (CCölleda
Külm. Culm, Westpreußen, Rgb Marienwerder, Kreisstadt;

102 ulm Patron? Gegründet LO7A VON dem Deutsch-
ordens- Hochmeister Hartmann Heldrungen, besiedelt VON

eorg in Pras einige Zeit VO 15 bıs 11 Jahr-
hundert War VOI] Franzıskanerinnen besetzt; 1605 wurde

1er eingereiht ; Ss1e haben ebenfalls vielTacC. deutschen Einschlag. F sind auber Krakau
Die polnischen Klöster wurden als ZUr Öesterreichischen Monarchie thörig

och Lember nd Stanlatk1, samtlıch An Kulmer Reform gehörıg. udıen
(1881) 11 361 (Schmieder, Bened.-Kl 1m ehemaligen Königreich Polen)
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hier und in den VON 1er ausgegangenen Frauenklöstern die
VOTN aps Klemens 111 bestätigte Kulmer Reiorm einge-

Cyriaksberg schwege.
Cyriakskloster EFrtiurt
Cyvena /even.

Langsee Georgen Längsee.
HA TTEN Neckar, Loffen, Württemberg, eckarkr.,

Besigheim; DI6ÖZ. urzbur Regiswindis. (JE9T.
Antang des 11 Jahrhunderts 1005 r) 1im „Dörflein“
Neckarufer Urc Bischof Heinrich VOII ürzburg tur B  )

Ende des Jahrhunderts nach m1t DoOomMmimı-
kaneriınnen VOIN tzıngen 197 Speyer) besetzt

E1 W ürttemberg, Schwarzwaldkr., Oberndorfi;
D162Z. Konstanz. Salvator. Nonnenklösterleıin (iur
BN ?) urkundlich 7064 und 786

Leesborn, Leisborn _ 1esborn.:
LeipßZı2, InNZR, Kgr. Sachsen, Kreisstadt; [NOZ: Merseburg.

Marıa \ eorg. Im 1230 AUus Hohenlohe (s d
hıeher verlegt; 1mM Jahrhundert aufgehoben.

Lemberg, Leopol, Galızien, Landeshauptstadt; [DDI62Z. Lemberg
Priorat er eil1sen, 1604 VOIN ulm Aaus DECQT.,

1906 wieder hergestellt.
Priorat VonNn der Ewıigen nbetung Chrastı Hım-

mellahr Gegr. 1700 VOINI dem noch bestehenden Kloster
in \W.:ars hat

Lesina aut der gleichen nsel, Dalmatıen; O7 ] es1ina.
ohannes Bapt. und Antonius. en DEeQT 1630; 1902

wieder hergestellt.
Lichtborn Lipporn
kilebental; Lübenthal, Preußen, TOV. Schlesien, RD Lieg-

NItZ, Kr. Löwenberg:; DIIoYA Breslau. Maternus.
E1 DCOT. 1270 HIC v. Liebental; 840 aufgehoben.

l 1edeshaim Unterliezheim
E41eON1tZ; Preußen, TOV. Schlesien, 1eSNIMZ; i MOZ.

Breslau Ehemalıiges polnisches Kloster ZUuMmM eiıch:.
HAI Salvator, Philippus und Jacobus Gegr
1348 VOT der a  ‘ 1534 ZEFSTOTT. worauft dıe Nonnen ın das
aufgehobene Dominikane  loster KreuZz in der
J 1810 aufgehoben.

LIEHFONG, Lietpurin Lipporn
Liesborn; Leesborn, Lisefontanum, Preußen, TOV

Westfalen, RZD Münster, Kr. Beckum;; DI6Z. Munster.



Reichlin-Meldegg und ende]l

(Osmas und Damıanus, Simon rop el;
DCOT. 815 (für BN ?) 1134 in ein BMönchskloster W -
wandelt.

1 iezheim Unterliezheim
E1lenbetrg, Jetz die OTYSTAa: München-Au, Kgr Bayern,

Rgb Oberbayern; [)167Z. Freising. Marıa 1MMAaCUu-
ata Prioraft, gepgT. 1715 aul dem Liliıenberge; 802 AT
gehoben

1L1indenad; (Iht Sachsen-Weıimar, VerwB Eisenach,
Lengsfeld; LO Würzbur ıer sollen ach uhn
in e1Itschr. thürıng esCcC |1854| 254) Nonnen g-

sein, dıe 1mM 149728 ach unter Fischberg (S d.)
Rıchtig 1ST, daß die eiztere el in einen Holf

atte; VON einem Kloster 1st SONStT nıchts Dekannt
L1ppO1dSberS: Lupoldesberg, Lipsbergen, Preußen, TOV.

Hessen-Nassau, Rgb Kassel, Kr Hofgeismar; |1107. MaIiınz.
eorg KIeOT.: 1088 11rc Heinrich (irafen OTi-

heim und Ruthard, KP17D Maınz (?), lehnte och 1538 die
ııtnerısche Konfession ab; 1566 ausgestorben.

L19DOrN, Lietpurin, Lieprone, Lichtborn, Lapern, Preußen,
FOV. Hessen-Nassau, KRZb Wiıesbaden, Kr. (Gjoarshausen ;
O7 Irıier. Florinus. Doppelkloster, DECQT. 14
1mM 113972 mM ıt Schönau (S d.) verein1igt.

1DZ Leipzig.
LObenteld; Lobinvellt, aden, Kr Heıidelberg; [)162Z.

Worms. (JeBT. 1mM 192 Jahrhundert TUr Augustiner-Chor-
herren, spater mit Augustiner-Chorirauen bDesetzt, die (an
geblich 1200 die Cist.-Regel annahmen; ann urkund-
ich 1459 BNkloster; 1556 aufgehoben.

LOMZA, LOmZz, u  an  Y ( 18007 Lomza, alte, königl. polnische
Am inken Uier des Narrew wurde 124 Kırche und

Kloster IUr BNonnen gegründet und VON Kulm AauUus bestiedelt
1: 44 (be]l Buxtehude ”) Preußen; TON. Mannover, Kr. ade:

LDIOZ: Verden Marıa Doppelkloster, YEQT. 1270
VO  E dem Kıtter Joh ScChülte, VON dem Altkloster 1ın uxte-
hude (KE ade) besiedelt; 1286 ach Bredenbeck (4 Rm
westlich Buxtehude) verlegt eukloster (S d.) benannt.

LUDECKk, freie Hansestadt; 1)102Z. 1Lübeck Marıa Nan
5. Johannes BAr jJohanneskiostel; OPPEIKL, DERT LE O
UT Bischot Heinrich Lübeck; 1245 wurden dıe Öönche
Hrc en Frzbischo{f (jerhard Bremen ach ( AT VeI-

SEIZT, al dıie Stelle der raten 15
Lune Hliunt, Luine, reuben, TOV. Mannover, Rgb Kr

uneburg‘; [)167Z. Verden Marıa V, Bartholomäus
Priorat, DCQHT. 179 durch jetrich, BMönch ON Michael
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in üneburg; 1481 rTat das Kloster der Burstfelder Reiorm
DEl 1520 in eın protestantisches Damenstitt verwandelt

Lutterbek Schleswig-Holstein, Kr Plön; DIÖZ. Oldenburg-
1 übeck Marıa Um 1240 bestand hler eın VO
YPreeiz (S d abhängiges Nonnenkloster

Lützelau,; LuzilunouvVva, Insula . Minor, SCHWEIZ, Kt Zürich,
aul einer nNnse des /üricher Sees; 1IDIOZ. KONnstanz;
Marıa V Peirus. artın uınd eodegar. Urkundlich
721 und /44, zweıfelhait, ob oder Kanonissen; cheıint
aber bald wieder eingegangen se1InN.

] Jer ägde /ell Marx.
[)167.a L OZuntid, (iht Messen, TOV. Rheinhessen;

Maıiınz. HENMUNsSTeT Marıa (JeST. uUmM 700
VOIN der hl Bilhildis, jedenfalls IUr Kanonissen; 1233

ihnen Erzbischotf 1girie: eine Ordensregel wahr-
scheinlich Bened.-Regel) aufgedrängt, WOQERCMH siıch das 117
eiım Papste verwahrte. 1243 führte Frzbischof 1girie: end-
gültig die Cist.-Regel ein, indem behauptete, selen VOI -
her Aase1l1Ds BNonnen DEWESCH.

Doppelkloster aln alem, Mariendalen, vVallıis
Marıae, IN Va Marıa Gegr. VOT 12185,

265 bereıits 15
Nicomedes. (JegT. VOT ;442= 1597 37{ Pr

1SCHO oligang aufgehoben
M akkabäerkloster öln

algarten, Melegarde, Mariengarten, OFLUuSs Marıiae,
Preubßen, TOV Mannover, Rob Osnabrück, Kr. Bersenbrück;
BIPeyA ()snabrück Marıa V, ohannes Ev Bald
ach 1194 Aus Essen (S d hieher verlegt; 1435/82 ach
Bursfelder ()bservanz FEIOTNHEITL: 1738 er 1803 aufgehoben.

1 Nis adilhardesdorf, Bayern, Rgb Niederbayern,
BAmtsstadt; 1)167. Regensburg. ohannes F Doppel-
Oster [)as ONCNS SCr 1109

St Mang en
Mangoldstein Donauwörth

O Marienberg, Berg, Württemberg, Schwarzwald-
kreıis, Reutlingen; 1IMOÖZ Konstanz. Marıa Va

ohannes Bapt. und ohannes F Gegr. des
Jahrhunderts tür Dominikanerinnen; 1205 der €l

Zwıiefalten unterste nd nfolge dessen 1205 fur
eEINSENMCHLEL; 1475 nach Bursfelder Observanz reiormiert; 802
aufgehoben.

Marıa zu der Sonne, Schmerlenbach
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Marıae Campus Marıenkamp.
M ariazell

in Esekestorpe ggsdorf.
ad Horreum Irier.
Hortus Goslar, Malgarten.
Lacus Marıiensee.
Mons Marıaberg.
in Rode Wietmarschen.
Vallıs Marienthal, Münster.Mar_i;-Z E1 Klein-Maria-Zell, Niederösterreich, aden,

WSW Alland; EHOZ Passau. Marıa en dem
Mönchskloster cheint 1m 13 Jahra. auch ein Nonnen-
kloster bestanden en

Marienberg Boppard
Mariendalen Maıi1nz.
Marıengarten Goslar, Malgarten.

11 ka Dy Campus beatae Marıiae, Esingervelde, FE
ZEN, Kloster Esens, Preußen, TOV Mannover, Rgb Alt-
rten, Kr. Wiıittemund; 19167 Bremen. Marıa eit
der rundung unbekannt; sehr zweifelhait ob TUr und
IHC vielmehr Iur 15 dieselben wurden, unbekannt WanTil,
ach Marienthal bel Norden (S d versetzt.

Marienstein eUSdOrT
Marienthal bel Norden, Preußen, TONV. Mannover, gb. AÄu-

rich, Kr. Norden; BileyvA Bremen. Marıa (JeoT.
Marienkamp (S TUr oder wahrscheinlicher 1S

spater W, ?) hieher verleoft:; aufgehoben 1m 16 T (?)
Marıenthal Munster.
Martisburg Merseburg.

M arx, Marct, der Ädgde LE Ober-Elsaß, Kr
Gebweller, Kt Rufach; 1)167. ase Leonhard Gegr
angeblich 1mM Jahrhundert; 1m Jahrhundert (Aunıa-
zenser-Priorat; INg 1104 einem groben Brande
Grunde; 1181 a1s BN Priorat VON Georgen aut dem Schwarz-
wald wieder hergestellt; 1368 eingegangen; se1it
mals eın Frauenkloster Joseph 8495 aber-

Marx 1m Wald, Klosterwa
DE Matftonis cella, Bayern, Rob Unterfranken,

Kıissingen (ungefähr der Stelle der späteren Cist.-Abte1
Bildhausen); [)102Z. ürzburg. Gegr 760 VOIN rai

aus der Famılıe der attonen, jedoch kaum Iur y

788 chenkt die Aebhtissın Juliana der el u  A, welter
nichts mehr bekannt.

Mawenheim Monheiım
edardus Irier.

E P A E E Pa
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be1 Bregenz, UQLC InaALOT, UQa Brigantind,
Vorarlberg, Bregenz; 1)1627. Konstanz. DPetrus und
Paulus Anfang des 7. Jahrhunderts soll (vom .  allus ?)
hier ein BNkloster errichtet worden se1n; bel der C jirüun-
dung der Mönchsabte! bestand anscheinend nıc
mehr:

Meienheimswelıler Johann.
Melchthal, * Schweiz, KT Obwalden Nicolaus Flüe

Priorat, DEYT. 1860
Melk Donau, Medelik, Niederösterreıich, BHauptstadt; 1MOZ.

Passau. Detirus und Paulus, Coloman ıne Zeıt
lang Doppelkloster; das Nonnenkloster in Georgen

Donauuter (bei ubereck), ann (ca 1100 — 1300) in Melk
selbst (im Fischerhof”?).

S Arsburg, Martisburg, Preußben, TOV. Sachsen,
Regierungshpi.; |ÖZ. Merseburg. CO egr
be]l der Neumar  irche TUr (?) urkundlich 1188 un
1195:; die Nonnen sollen 1240 nach Hohenlohe (S d.) g-

se1n; eitdem Kollegiatstift.
e LLEN, Bayern, RoD Niederbayern, Deggendori; [D167.

Regensburg. Michael Gegr. (91/801 als oppel-
kloster VON arl (Großen (2); 007 VO  ‚on en Avaren 761 -

StÖTT; das Nkloster HIC mehr aufgerichtet.
MGLTZ Meft1S, Hauptstadt VOIN Lothringen; DIGÖZ. Meftz

Glodesindis, osinde. — GIe9oT. VOT 600 als Kano-
nissenstift, späater B 11791 aufgehoben UrC dıie IranzÖ-
sische Revolution

eterT, An Pierre-aux-Nonnains, irüher MAaius
Monasterium. — DPetrus und Marıa CT, DEOQT.
angeblich 620, ıIn der olge Kanonissen, des 10. Jahr-
underts wieder (?) 15592 ZEIStÖTT,; 17041 säkularisiert
und mıit der el Marie dem königlichen „Chapıtre

LOUIS“ vereinigt.
Marıe C1tadelle: neben eter gelegen

Marıa Gesgr. 005, m1t dem etier 1565 VOCI-
ein1gt.

Monastere des HCETIES Patron”? Um 1020
VOTN Bischof Theodorich DCOQI. auft der Moselinsel Pont des
OTrts Neubau der Kırche 1360 Das Kloster als der adi.

ahe wurde 15592 bel der Belagerung verlassen
und in der olge mit der el Pierre vereinigt.

Michaelsberg, Michaelstein Veıitsdorf.

SInd Schwestern-Priorate mit eigenen atzungen.
Die Te1 Schweizer Benediktinerinnenklöster elchtal, Rıckenbach und Sarnen



keichlın Meldego und endel

Michelteld, Michaelis Campus, Bayern, RebD UOberpfalz,
Eschenbach;; 1917 Bamberg. Bel der Niıkolauskapelle

der ähe der 1 FFO geor Mönchsabte1l sollen Jahr-
hundert SEeWESCH SeEIN welche 1150 das CistNkloster

Theodor Bamberg versetzt wurden
M ıl Sachsen Meıiningen Kr L)167Mgt Hıiıldburghausen

üUrzburg (je ([83 11 die Edlie Emhıiılt (zugleich
erste Aebtissin) Iur (?) 1010 VoN derselben ıuntier
Vorbehalt lebenslänglicher Nutznießung der €e1
übergeben; bald darauft S05 GTe die Slaven zerstoOrt und
HIC mehr erneuert.

Mıiırmelsberg bel Selz eIn, Mürmelberg, nier-sa
KT. Weıißenburg, Kt SeIz DI6Z. Straßburg. elheid (?)__
Gegr VOT 1289 VOTN der BAbite!l Selz und VON dieser ab-
hängig 1460 wurde CHI großer Te1l des Osters 16 die
Kheinfluten ZerstOrt 1276 auch die Kırche 1471 wurden
dıe uter VON der €e1 Selz CINZEZODCN

Mistfrfamnu LSLeLOWA urttemberg, Jagstkr (jerabronn
1107 ürzburg Yatron ” (JeST 1289 HTF Elisabeth
emanlın OUrı1as Hohenlohe 1479 mM1t Bewilligung des
Bischoi{is Rudol{i VON ürzburg VO hte Andreas Kom-
burg CEINZSEZODCNH

Mittelmünster Regensburg
O11 eC OLEDEC: Preußen TOV Hessen Nassau Rob
Kassel Kr KRınteln ; 1D107 inden DPetrus — OT
S06 VON der Matrone Mıldiıburg und Priester Folk-
hart 1441 in e1inNn Aug Chorherrenstift verwandelt

DQesSsDAaAC Schwei7z K{t Aargau 1L>IOZ Base arıa V
Allerheıiligen Gegr Ende des 14 Jahrhunderts VOIN
den (jraten Vorburg-PHPfirt glsheim er CINMISCH Namen

Mortuarıum des Osters Beinwil moni1ales a-
110N1S nıchts darüber uDerlıeier 1A9 1465 Kriege
m1t Qesterreic zerstort nd HIC mehr auifgebaut

Monastero Aqulle]j
Monhe1m, Mawenheim, Bayern, ROD Schwaben und Neu-

Durg, Donauwörth; DI6Z. Eıichstätt Walburgis..
Gegr. VOT 895; auigehoben 1533

Mons Braunschweig.
Mons Felicıitatis Meıligenberg
Mons Monialıum Salzburg (Nonnberg)
Montigny, Monastere des Dames Lothringen Kr und Kt

Metz D16z Metz Antfon1ius ua egr 1635
Ü en Wei  1ScCAhO Meurisse aufgehoben 1701

München Au Lilitenberg
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Münchenlohra, Preuben, TOV. Sachsen, RgZD Erfiurt, Kr.
Nordhausen; 1)1627. MaIinz. /Zuerst Onchs-‚ später Nonnen-
kloster ; /eit der ründung und Patron unbekannt; die
Klosterkirche stammt AUSs der Hälfte des K} Jahrhunderts,
SIC hat esten Nonnenempore. [ )as Kloster wurde l
Bauernkriege 1525 zerstOrt.

Münster, Preußen, T Westfalen, RgbD Maıiınz; [)167Z. Mun-
ster rvtebitauen:. oder Ueberwassersti{i{t, Marten-
thal, Marıa Ffrans Amnem Oder frans QUaS, mMmOnasterium

Marıae der I ransfluvianum. Marıa Dem se1it
040 bestehenden Kanonissenstifte wurde ım ] 1483 VON
Bıschof Heıinrich VON Muünster dıe ene eIE aufgedrängt
daß 1eselDbe auch schon Irüher zeitweilig beobachtet wurde
1Sst N1IC beglaubigt; 1773 aufgehoben.

Aegidienkloster, ZeN-, / Uogenkloster. eg1dius,
Marıa (JegT. 1181 Iur 1S 1468 nach der

ened.-eSEe reformiert und der el I_ isborn unterstellt;
O14 aufgehoben.

Munster, Münster- Tuberis, I uberis-Münster, Monasterium TO0D-
/  9 I udrense, I uffers, I auffers, SCHWEIZ Kt (jraubün-

arl FOden; DI6Z. hur ohannes Bapt.,
Geg S01 AL arl CIr als Önchskloster, VOT 1200
BNAbte!1; se1it 1810 Priorat.

Müunster- Dreisen Donnersberg, Bayern, Rgb eiIn-
DTAIZ, Kirchheimbolanden; 1167. Worms Von
hier angeblich ET DE 8092 bestandenen BNkKkloster ist nichts
bekannt; erst 1 144 wurde CIMn Praem.-Kloster gegründet.

Munster-Schwarzach Schwarzach
Münsterlingen Monasteriolum Schweliz Kt1 Ihurgau [)167

Konstanz Walburgı1s Gepgr 1084/1125 Iur (?)
spater DIS 1373 Aug Chorirauen Z[L)0m1n1-
kanerinnen; se1mt 1540 (Wiıeder®) 18458 aufgehoben

Mürmelberg ırmelsberg.
Müstai1r, Münster, Schweiz, Kt Graubünden; LNOZ hur.

DPetrus Urkundlich erwähnt 0206; aufgehoben 1096
Mulrebenyngen ONrDaC

enndorf, Nennthorpe, Pfeuben TOV. Hannover, RZD une-
burg, Kr. Stolzenau; 1DiGZz. inden ala N artın
(Gjeot. 1200 (für BN ?) VOIl dem Priester Simon 1 Nenn-
dorf, der dessen erster Propst Warl,; 15472 protestantisiert.
eresh Württemberg, Jagstkr (JAmtsstadt [D167z AÄugs-
burg Ulrich Ira Doppelkloster DCRT 1095
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HEG Hartmann 111 Tal VOIN Dıllıngen. 1 )as Nonnenkloster
LLUT kurzen Bestand

Neuburg Donau, NiwenDdurc, unDuUrg, Bayern, RZOb
chwaben; D162Z. ugsburg. Marıa (Assumpt10),

ohannes (DA Gegr. 10092 VON Heinrich H und
dessen (jemahlın Kunigunde; 1554 aufgehoben.

Neuburg Neckar (be1 Ziegelhausen unweıt Heıdelberg),
aden, Kr und Heidelberg; |DI(eYA Worms. Batı
tholomäus Gegr VOT 1144 (ca 1130 VON Lorsch als
BPropstel; se1it 1195 BNonnen; se1it Fnde des Jahrhun-
erts (vor 13053 CistNonnen; seIit 1478 wieder und An |
schluß die Bursfelder DINOM: 1562 HI I5 Philıpp

7 aufgehoben.
eukloster, Preußen, TOV. HMannover, Rgb Kr.

1)162. Verden Marıa Doppelkloster, DCQT. 1270
in LU (S d VOIl dem KRıtter Joh Schutte, VON dem Altklo-
ster in Buxtehude (Kr. ade) besiedelt; 12806 ach Breden-
beck (4 km WwEes Buxtehude) verlegt und Neukloster DE
nannt; 14// Irat der Bursfelder Reiorm De1l 1)as Kloster
uberdauerte die Kirchenspaltung, erst 1705 StAar. die letzte
Nonne.
eu un ster, Preußben, TOV. Rheinland, RD Irier, Kr.
OUOttweıler; I NMOZ Metz Terentius. Gegr. . ım r_
under fiur ug.-Chorherren (©)3 später adelige BNAbDtel;
aufgehoben

Neumütunster Traunkirchen.
Neuwasser Holzen
NeUWwETK: Preuben, TOV Rheinland, Rgb Düsseldorf, Kr.

a  ac  J [)162Z. öln Marıa (IEOT 1135; autf-
gehoben 18092

Neuwerk (30Shar.
Niederlahnstein, Preußen, TOV Hessen-Nassau, RD WIies-

a  en  Y Kr. Goar; DIÖZ. Limburg. ohannes PF
Priorat VON der Ewigen nbetung, DCQT. FTOO7/ VoOonN Oonn-
nNnden1c Au  d

Niedernburg Passau.
ederpru IT1 , Prumia nferi0r, (be1 der Mönchsabte1l Prüm),
Preuben, TOV Rheinland, Rgb Irier, Kr. Prum:; DI6Z.
Trier. Marıa N (jordıan Epimachus.
kloster (adelig); DCQT. 1190 Uurc Abt ernnar Prünt,;
1803 aufgehoben.

Nı lau , Irides-, Adelradeshusen, Preuben,; TOV
Mannover, RD Hıldesheim, Kr Göttingen; 1)167. Maıinz.

1kKO1AauUsSs: 1102 in einer Urkunde aps Alexanders 111
zuerst erwähnt; 180/84 nach. Wernde (S d.) verlegt
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Niwenburc Neuburg
onnberg, - Salzburg.
onnenwerth auft der Rheininsel Kolandswert ODerha

Bonn, MON Marıiae Insulae Rolandt, Preußen, TOV.
Rheinland RD Koblenz, KE Ahrweıler; [)162Z. öln

Marıa Gegr 1477207 HIC Erzbischof Friedrich
VOIl Köln; tIrat 1466 der Bursfelder Union bel und stan
1NEIST) unter der Visıiıtation VON roß Martın (Köln 18092
aufgehoben

D/  ‘8}
kı Overenkerken Preußen TOV HMessen Nassau

RD assel Kr Rınteln 1167 inden Marıa

inden
Gegr 1167 (”) 111 Werner Bückeburg, Bıschol VO  n

1550 den Wıllen der Nonnen protestanti-
SIert 1566 C1iN adeliges Fräuleinstitt verwandelt 1619 A
OTatllon der Unıiversitä Rınteln verwendet 1630 VOI-
übergehend VOIN BMönchen besetzt Sal 1648 wieder DTO-
testantisches Damenstift

Oberwerth auft der gleichnamigen Rheininsel Del Koblenz
Preußen KOV Rheinland Reb und Kr Koblenz [)167
Irier Marıa 1ASs ()swald Gegr VOF
1143 aufgehoben 8092

Odacker Preußen TOV Westtialen Rgeb Kr rnsberg‘;
[)167 öln Marıa rsprüngliıc CITE Frrauen-
klause 1508 Augustinerinnen ach 1513 VOTN der 3
(jraischaft ach Bursielder ()bservanz reformiert 1639 ZeI1-
STOTT; jedoch später wieder bewohnt 1803 aufgehoben

Odenmünster HMagenmünster.
Qedingen Rolandswerth, Preuben; Prov. Rheinland, Rgb

Koblenz, Kr. Ahrweiler; DDIOZ. öln alvator. Gegr
VOT 1000 (Tür BN ?) weIitere Schicksale unbekannt

Jeren {Irtier
OQesede Osethe zade, Preußen TOV Hannover Rob ()sna-

FÜC Kr urg; L)167 Osnabrück Marıa Jo-
hannes Bapt Doppelkloster ET } 1:44) Urc Liudol{i

(Jesede RL LUr mehr Nonnenkloster 1483 ach Uurs-
+{telder Observanz reformiert 1543 protestantisier

Jahrhundert wieder 1803 aufgehobenOldenkloster Buxtehude
Oldenstadt, Ullesheim, elsen, Oldenuelsen, Altuelzen,

Preußen, TOV. Mannover, Rob uneburg, Kr. Velzen: DIÖz.
Verden Marıa el DCHTE. UTrC Bischof{f Bruno

Verden (902—- 9706); 1006 VON Heinrich {{ bestätigt ;11492 Urc Bıschof TIThietmar mıit BMönchen aus Korveybesetzt
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Oldenzaal Holland TOV Öber-1/jsel Kr I wente 17167 Utrecht
Benediktus Priorat Ador Perp Gegründet 875 VON

Osnabrück (S d.) AUus bel Gelegenhel des Kulturkampfes.
()iIsberg, Schweiz, Kt Aargau; DI6Z. ase arıa V

Gegr I083; urkundlıch 1114; ahmE die IS 4
egE

(IeOÖOCOUHTT Lothringen Kr Chäteau Salıns Kt eime [)167
Meftz Gegr 1860

Osethe Qesede
Osnabrüuck Preußen TOV RZD Hannover, Kreisstadt [)167

()snabrück Driorat VOIN der Lwıigen nbetung;
Yatron ” (je 1854 VOIN ()mer Frankreich AUuUs 1875
verlassen 1878 nach dem Kulturkamp wieder errichtet

ea Gertrudenber® (jertrud Gegr 140/42
als Priorat HC die 1SCNOIe Udo und Philıpp von (J)sna-
TL und den Domherrn Hezelo; se1t 1244 el 1475
nach Bursielder ()bservanz reilormiert 1803 aufgehoben

()8SS13CH Kärnten Klagenfurt L167 Salzburg Marıa
das(Assumptio) Doppelkloster DCRT VOT 1026

Nonnenkloster SIN nach dem Brande VOIN 1434 C1iN
SteTirO1Z Osterholte, Preußen FOV Hannover Reb

Kreisstadt DIi6z Bremen arıa V ohannes vang
Doppelkloster QCQT 11892 1EC Erzbischoli Sigfrid Bre-
men später LLUTr Nonnenkloster 1648 auigehoben

UOttbergen Brenkhusen
Utenhusen Odenhusen, Preußen TOV Sach-

SCI] RZD Irier Kr Weißensee [)167 Maınz Maria V
Zeıt der ründung Nic bekannt 1540 Urc Merzog
orıtz Sachsen aufgehoben und 1543 Al ()swald Kroms-
dorf verkau
1lıen Kor Bayern RZb Oberbayern T

Cor Jesu Priorat 188 7/ zugleic m1t dem ONCNS-
kloster Tur auswärtige Miıssionen gegründet; 1904 ach
T UtzINS Starnberger See verlegt, (S d.)

Mühlhausen; BistOttmarsheim, Ofmersheim, ber-sa  ) Kr.
ase Marıa el DCQT 1040 VOonNn dem apS-
burger raf Rudolt Altenburg ach 1 D adelıges Damen-
ST1 1790 auifgehoben Seit 1847 1ST CIM Teıl der en el
VON der schwe!Izer. Kongregation der Ewigen nbetung be-
Sseiz aus St Anna Stemerbere (S

1EO DEeNTFE N: Bayern, Rob chwaben Neuburg, Mem-
MINSCNM ; 1)1627. ugsburg. Alexander. Neben dem
Mönchskloster bestand (an der Pfiarrkirche DPetrus
Paulus ?) CIM Nonnenkloster ach dem Brande des Osters
VONN 1 DE wıird NIC mehr rtwähnt
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()verenkerken ()bernkirchen
()zade Qesede

D
|)167.aderborn; Preußen, TOV. W estfalen, Kreisstadt;

Paderborn (30 1fe (‚oenobium ALFLCL. Marıa
Johannes Bapt., Udalricus Gegr. 2928 Iur 1S

um 1513 nach Bursfelder (Observanz (eTOrMIEN.: 1810 auf.
gehoben

Pago, Daz, auf det gleichnamigen nsel, Dalmatien, Lara
1 MO7Z: ara Margareta. GIEOT. 144 VON rafi Oovigna.Paradıes Meidingsfeld.

l”assau, Kgr Bayern, Rob Niederbayern, BAmtsstadt; 1NOX
Passau. iEdetinNDUurz? Marıa V erst später auch
(r el DEeQT tur Kanonissen, angeblich 1mM ahr-

hundert; 885 urkundlıch monasteriıum Mariae; 108 die
en des Jahrhunderts EINEHEI erst im Jahr-hundert nahmen die Kanonissen Einzelnes aus Car BRegel
d 581/83 uFC Felicıan Ninguarda vollständig nach der
genannten eoe reiormiert : S10 auigehoben.

Hauliınzehe, Paulinae, Schwarzburg- Rudolstadt,Rudolstadt; DIOZ. Maınz. Marıa GCIEST. Ende des
ı1 Jahrhunderts durch Paulına, JTochter des Keichsministe-
ralen Moricho; vollendet 1165 und Isbald einem Ooppal-kloster erweiltert; das Nonnenkloster WIrd 1m 13. Jahrhundertnoch erwähnt; das Mönchskloster wurde 1534 auigehoben.Pauiskloster Regensburg ( Mıttelmüunster).Peppingen, etlehem, Luxemburg‘; DI6Zz. Luxemburg. Priorat

ogründet; restauriert 1904
der Nonnen dor 8}  J 18892 VOIl Bettemburg AaUus De-

Pergen, Bergen.
Deter Metz

eira Marıae eusdor
POsen; Preuben, Yrov.-Mauptstadt; DIÖZ. Posen. Kloster aufder Wasserstraße. Marıa Meimsuchung. el, QEQT.1607 on ulm AaUus 1mM ehemaliıgen Gorkapalast ; anfangs des

Jahrhunderts auifgehoben.
BaO: Böhmen  J Landeshauptstadt; LMNOZ rag eorgaul dem Hradschin Marıa V eorg er

DEQT, U'/3 (iür oder Kanontissen ?) ur HMerzog OoOles-
lav II1 und selne Schwester ılada, welche erstie Aebtissin
wurde; 1785 auigehoben; jetz hochadeliges Damenstift

Züm e1s (in der STAa: el QEQYT. 1340
HLO Nikolaus Kokycansky unter dem Namen Barmher-
zigkeit Gjottes; dıe Stiftung wurde jedoch erst 13406 ÜC

Studien Mitteilungen (1914).
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Bischot ohannes VOIl MUTtTZ vollzogen, 1345 VON arl
Die E1 Walund 1350 VOIN Papst Klemens NI bestätigt.

dem Stifte eorg unterstellt und wurde HAA VOIN den
Husıten zerstOrt.

Gabriel in Smichov Ist eXEMNDT, oteht ıunter dem
FEFrzabte VOINN Beuron. er DVCQT. 8883/93 1166 (jräfin
Sweerts-Spork nd Famunie: besiedelt VOINI onnberg

Peeiz, POTEZ, Campus Marıa, Schleswig-Holstein, Kr
PION; 1)162Z. Oldenburg-Lübeck. Marıa V., ohannes.
(JEOT: 1120/20, dıie Kirche erbaut 12061/84; aufgehoben 1m

Jahrhundert (?) äng1g davon 1L2A() das Marıen-
kloster in Lutterbeck.
’u E DPrühl, Bayern, Rob Oberpfalz, Stadtamhof; 1)1062Z.
Regensburg. 1LUSs Doppelkloster. en der Ö /

11 wieder aufgerichteten Mönchsabte!1 be-gegründeten 1m und 15 Jahrhundert, eın Nonnen-stan jeden
kloster unter Dr1orinnen; 1454 War dasselbe bereıits eingegangen

Przemysl, Galızıen, BHauptstadt; DI6Z Przemysl. 1616 VOIN

ulm aus DCLT., se1t 694 selbständige e1
1 6S ucelles Metz
Pustomer, Mähren, Wiıschan; DIOZ: ()lmutz ind-

heit Jesu, Pantaleon TEOT. 1 340 VO mutzer Bischof
Johann Ole 1588 aufgehoben.

R

Raderberg, oın
Kamsen, Ramese, Bayern, Rheinpfalz, Kirchheimbolan-

den; I3IOZ. Worms Marıa V (J6OTE. (Jegr 1426
Tur se1it 1267 15

eEDENSHUTZG,; Bayern, RObD Oberpfalz, BAmtsstadt; DA
GT © PaulskRloster. Paulus dkegensburg. Bischof VON Regens-el DEeQT. 083 VO oligang, }  La

VED
DUrg; 1mM 16ahrhundert wandelte S1e sıch in eiIn Kanonissen-
ST1 und wurde 1588 durch aps S1Xtus aufgehoben,
die (jebäude den esulten überwıesen. DG Versuche
des oligang, in den beiden Kanonissenstiften ber-
und Niedermunster dıe BRegel einzuiühren, hatten 1U einen
teilweisen nd vorübergehenden Erfolg. LDDI6Z.Rehn A Rene, Mecklenburg-Schwerin, KT Grevesmühlen;

aufge-Ratzeburg. Marıa Gegr 1236 TUr BN ?)
en 1mM Jahrhundert; die Klosterkirche Jetz protestan-
tische Stadtpfarrkıirche.

Reichenbac Klosterreichenbach.
Rickenbach, Mariarickenbach, Schweiz, Kt. Nidwalden

Marıa Priorat, DERT. 185 / Oll Engelber£ aus S

E DE S
©
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Rıesa, RyZzOWEe, Kgr Sachsen, KT. Dresden, Amtsstadt; [)167.
eiıßen Marıa (JEST. 117179 VON Bischof heo-
dorich VON aumburg TUr BMönche, jedoch HIC VON Be-
stan  X 179/90 übergeben; vielleicht VON (jerbstedt
be1i 1sleDen besiedelt ; 5492 HLE Merzog Morıtz VO  P
Sachsen aufgehoben.

R1ga; Rußland, CJOUV- Livland; 1)167. Kıga Marıa agda-
ena Gest 1806/96 ÜFC Biıschof Maynard; VOIN Önig
Bathory 1581 den esulten übergeben.

Rıngelhem, ingelem, Preußen, TOV. Mannover, RD
Hildesheim, Kr Goslar; [)1627. Hıldesheim on
und Sennen ?) el VCQT. VOT 10921 (eine rühere Vt-
unde, welche dıe ıltung 16 einen (jraien INa
900 geschehen 1äbt, ist UNEECNT); 1150 VO Konrad 111
dem Bischot ernNarT:‘ VON Hildesheim ZATE Reiormlerung
übergeben; dieser seizte BMönche die Stelle der

R1ippo1ldsau, Ripoldesowe, (iht aden, Kr. Offenburg,
Wolfach; [)1ÖZ. Konstanz. 1kolaus 11010 VO

Georgen aul dem Schwarzwald; 3060/70 wird 65 (im
er dioec. Constant.) als „monasterıum sancti-
mon1lialıum“ DezeicHhHEet

ode alsrode
Rohr, Rorad, Rore, Preußen, TOV. Sachsen, RD Er Kr

Schleusingen; \DI(eyA ürzburg. Michael el Zeit
der ründung unbekannt, diese erfolgte wahrscheinlich VOT

AUS, dem Rohr immer untergeben Wal ; urkundlıch
zuerst Ö24; Aebtissinnen se1it K bekannt; 1mM Bauernkriege
1525 zerstOrt und HIC wlieder aufgerichtet. DIie uter
wurden 1562 ÜT rai eorg TNSsS Henneberg ein-
YEZODECN, doch bestand Rohr al Fuldaische ropstel IOr

n Rohrbeche, Rorbich,; Mulrebenyngen, Preuben,
TOV. Sachsen Rob Merseburg, KT. Sangerhausen; +MO7.
Halbersta Marıa Gegr. 1135 (?) 16 einen
(jraien Wiıichman; 1mM Jahrhundert CistNonnen, doch ist
die Zeıt des Ueberganges AT Cist.-Regel IHE bekannt

ohrdorf, Wurttemberg, Donaukr., angen; DI627. Kon-
STAaNZ. (jerman edastus (”) 1190 aus ISNYy (S
d.) hıeher verlegt; 1m Jahrhundert eingegangen.

Rolandswerth Nonnenwerth
Rosheim, Unter-Elsaß, Kr. olsheim; [)16Z. Straßburg. Priorat

VO  - der Ewigen nbetung, gestiftet 18062 VON Johann Bapt
Mariae Wiıetmarschen.

RÄäß, Destiedelt VOIl aın Nicolas du DPort in ancy
RUECSHSAaU, Ruexow, SCHWEIZ, Kt bern; IDIO7Z. Konstanz.

(rux. Zeıt der ründung unbekannt; Tr wähnt 1m er
a
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dioec. Constantiens1is VonNn 13060//7/0; WAar der
€e1 I rub unterstellt; Anfang des 1 aufgehoben.

KuUu r.tsS D CI S (S auch Bıngen), zunächst Bingerbrück, Preußen,
TOV. Rheinland, Rob Kreuznach; 1 HO2 Mainz.

RyZOWwe Kliesa.
K

aben be1 Klausen, Sabionda, 1rol, Bozen; [1)167. Brixen,
se1lt 1815 Irıent C AUN, el DCQT. 16806 1100 den
Pfarrer Klausen LE Matthı1as Jäanner, besiedelt VO

onnberg (Salzburg); 1800 VO  e der bayerischen Regierung
ZUF Aufhebung estimm{t, doch unterblieb 1eselbe nfolge
des Tiroler Aufstandes; mıit kleiner Unterbrechung se1t 1815
wieder Dezogen; 1604 091 1882 Oberinnen, either wieder
Aebtissinnen. en War ehedem der S1itz des 1SCHOIS VO  a
Brixen.

Salıdon Sölden
alzbure Mgt Salzburg, Landeshauptstadt; L1O7: alzburg.

onnberg, Nunburg, Mons montalium. Marıa
(Assumpta), Frentrudis el DCQT AA MC
den Bischoi{f Kupert (für Kanonissen ”), Anfang des 13
Jahrhunderts A Heinrich erneuert; 1m 12. Jahrhun-
dert leben die Nonnen nach der B.-Regel

efen;; Detersfrauen. ala V Anna.
Doppelkloster. Das Nonnenkloster mit Meisterinnen, später
Priorinnen, gepTt. Anfang des Jahrhunderts MC Weze -
lın, Abt VON eter, zunächst der en Stadtpfarrkirche;
1583 aufgehoben und dıe (jebäude den Franzıskanern UDer-
wiesen.

Sarnen, Schweiz, Kt Obwalden; IO Konstanz. An
dreas Ap el, 1615 Aaus Engelberg (S d.) hieher VeEeT-

legt MC Ben igerlst, Abt Engelberg.
ch 8 N , Scaffhusen, SCHWEIZ, Kt Schaffhausen; [IMOZ.
Konstanz. gnes Doppekkloster, €e1 SCQT. 070/80
Urc Ida Gräfin Kirchberg; 1520 aufgehoben.

Schäaäken, chaaken, Fürstentum Waldeck, Kt Kisenbere;; [D1OZ:
Paderborn Marıa (?) Gegr 1mM 12 (?) ahrhun-
dert ; um 1500 UTreC den (jraien Philıpp Waldeck nach
Bursfelder (Observanz reformiert; 1536 protestantisiert und In
ein adelıges freiweltliches I)amenstitft umgewandelt; 848
aufgehoben.

Schellenberg, Bayern, Reb Oberbayern, Berchtesgaden;
[)16Z. München-Freising. Priorat, 08 gegr VO  b der MIs-
sionskongregation in Tutzing; Spital des bayerischen Georg1-
Kıtterordens

p va D r
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Schleswig, Preußen, TOV. Rgb Schleswig-Holstein; [71Öö27Z.
Schleswig. ohannes. Gegr. 1m &1 Jahrhunder (Tür
BN?7); angeblich 1195 aufgehoben, aber Kırche und Kloster-
gebäude SsiInd noch eute vorzüglıich ernalten

Sch er] ch Im agen, IN ndaQine, Marıa der SonNne,
Bayern, Rgb Unteriranken, Aschaffenburg; |)1627Z. Maınz.

Marıa Gegr 1218 1InC Il Kugelnberg,
Propst des Kolleg1iatstiftes Mockstadt, TIur ist.-N.; in der
Folge WIrd bald als Ord Cist,, Bernhardinerordens der
Benediktinerordens bezeichnet; ZUT eit der Aufhebung
WAar jedenfalls eın (adeliges) BNonnenkloster

chmolln z80| der Sprotte, Zmulna, Zmolne, Sachsen-ÄAlten-
(je um dieburg, Altenburg; 1MOÖ2Z. aumburg.

en des Jahrhunderts TIur BMönche er Nonnen ?)
Urc Bruno raf 1m Pleissengau und selne emahnlın 1NAa;
VOT seinem lode übergab Bruno das verwahrloste Kloster
seinem Blutsverwandten Udo Bischof aumburg Z Ke-
Tormlierung‘; dieser beriet 1137 Cist.- Mönche AaUus alken-
ried, die 1137 ach Piorte (Schulpforta)

Sch ÖOnau, SCcConawe, Preuben, TOV HMessen-Nassau, Rgb
W1esbaden, Kr Goarshausen; DI62Z. A rtıer. Marıa Va
spater Elısabeth on Doppelklkloster, das Öönchs-
kloster DCQT. 1124, das Nonnenklosier LS0/35; letzteres Dbe-
stan DIS 16006, ersteres DIS 1803

Schöntield, abgeX Ort Del ürkheim, Bayern, Rheinpfalz,eustadt; ILMOZ Speyer Anna. Zeit der (jrün-
dung unbekannt, vielleicht VOT 1170:; 470 „HeCHEC desola-

lassen.
um“, bald darauft (vor 1478 den Cölestinermönchen uüuber-

SchöniY Mgt. Braunschweig, Kr. Melmstedt; DIOZ: Halber-
ST2 083 nach dem Wendenaufstand aus
hıeher verlegt; ob BNonnen? Anftfang des oder 15.2)Jahrhunderts in eın ug.-Chorherrenstift umgewandelt.SCHÖNLAl. Schweiz, Kt. Basel-Land; L1ÖZ. 4aSe Marıa

Gegr. 1130 tüur BMönche; se1t Anfang des Jahr-undertis B  J se1it dem 15 Jahrhundert ug.-Chorherren.
e 1 Scornesheim, Ciht Messen, TOV. Rheinhessen,Kr. UOppenheim ; 1167. Maıiınz. Gegr 1mM Jahrhundert(Tür R} rwähnt 1n der ı1ta der hl 1oba: hne Bestand

Scivena Zeven.
Sebenico, Dalmatıien, BHauptstadt; DI6Zz. Sebenico. LALG1IZ
el DECQYT. 1630
eebaclh, Bayern, Rheinpfalz, eusta DI6z. Speyer.Laurentius. (GjeoT VOT 1156; 580 HC Pfalzgraf Johann Kasımir gewaltsam besetzt und aufgehoben.



Keichlin-Meldegg und Bendel

Marıaeedori Schweiz Kt ; |)167 Konstanz
Lazarus | aurentUus €1 DeQT 550 bısher KOm-

mende der Lazarıter 1ST Jetz exempt und STe unter dem
bte VOIl Finsiedeln

Seeon Bayern RZD Oberbayern Iraunstein DDI167 Salz-
Durg Walburgis Doppelkloster en dem 004
DECQLT Mönchskloster werden Jahrhunder BNonnen

das Nonnenklosterıunter Leitung QEiIMNET. Meiısterin Trwähnt
durite Jahrhundert CINZCLQHANSCNH SCHH Jahr-
hundert iIındet sıch dessen Stelle C Spital

Seitenstetten Nıederösterreich Amestetten 1167 Yassau
Marıa en dem 1114 COI Mönchskloster

sOl] kurze Zeıt auch G1 Nonnenkloster Destanden en
Selden Seldon Selıdon Serden Sölden

e ] T tt be1l Seck Salich- Selgen- Stelienstadt Preußen
TOV Hessen Nassau Rgb Wıesbaden Kr Westerburg D167
öln Marıa Nikolaus Gegründet DE2
WE Sigirid Von Runkel SsStan untier der el Marıa
2446 14090 bereı1ts verlassen Von den (jebäuden sınd NMUur
mehr Mauerreste übrig

olo Preußen TOV HMannoverS1ielmön ken Sylo, Sıle
Rgb AÄurich kr en IOZ Münster arla V
Hıer soll nach HMoogeweg) Jahrhundert CIn BNonnen-
kloster bestanden en (?) Im Jahrhundert sind aseIlDs
Aug Chorherren die 1445 der Wındesheimer Kongregation
beitraten das Kloster wurde 1556 aufgehoben

Sindent:S1mde1ISDELD, Sindensberg, Sindeneshofa NONS ,
Unter-Elsaß Kr /Zabern 1167 Straßburg E Blasıus M
Gegr LLL „ 111 der mark“ A Abt Kıchwıin und Propst
Rıchwıin el Maursmunster die Kırche gewelht LF
stan unter Meisterinnen und War Abhängigkeıt VON
Maursmünster; 1488 VON Bischof TeC A} Straßburg
aufgehoben und der genannten el inkorporiert

Sıtzenkirch Sizenchilcha en Kr LÖrrach Müllheim
[)167 Konstanz Hılarıus (Jeor un 1125 VO  n

Blasien a  äng1g; nach dem Brande VO 15925 ıt 5 Bla-
AF verein1gt

S6ölden Salidon Selden Selidon, Serden, (iht en Kr
reiburg; [)167 Konstanz es DPriorat der

neben('luniac 1443 AUuSs Bollschwe1i (S d.) hieher verlegt
der Meisterin sind Prioren und PrODPSIE: 15098 der 1

eier aut dem Schwarzwald inkorporiert.
Stdrieksee, Staffinse, auf nsel gleichn. 56 Bayern,

Regb Oberbayern, el  eim; O7 Augsburg. M1-
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chae Doppelkloster (?), DELYT. nach (/39, abhängig VON
Benedi  eurfen: weltere Schicksale unbekannt

Stanıiatkı, (Jahzıen, Tarnow; DI6Z. Krakau Adal:
bertus NX Benedictus. el SCHT. 1280 oder 12286 r)
UG Klemens raf VOIN Rucza Climontow; ist das
lteste noch bestehende BNonnenkloster (jalizıens.

Staucha, Kgr Sachsen, Kr Dresden, eiben: LDIÖZ.
eiben GegT. 1222 ahrscheinlic Urc Meinher
VON Hartenstein, Burggraifen VO Meıiıben; 1334 nach Döbeln
(S d.) verlegt

Steinbac bel Michelstadt, Ciht. [ Hessen, TOV. Starkenburg,
Kr. Ehrbach: G7 Maınz. Marcellinus DPetrus (?)
Gegr 821 VON FEinhard als Kolleg1iatstift; Ende des 11. Jahr-
underts mi1t ene VO LoOorsch DESCELT: se1it Anfang des

Jahrhunderts 1535 auigegeben [ )as Kloster wırd
mitunter auch „Michelstadt“ genannt

Stelnerbero, Anna Steinerberg, Schweiz, Kt SChWYZ.
nna Priorat MG der Ewigen nbetung, 1845 ZeSTI:

VOIN hiıer 15406 nach i{marsheim (S d.) übersiedelt
LL E Preußen, FONMV: Sachsen, Reb Magde-

burg, Kr. Malberstadt; [)167. Halbersta Laurentius.
Gegr VOT 90006; die Klosterkirche 1n Hırsauer Bauwelse
StAMMt AaUus dem Jahrhundert; 1540 ZU Luthertum über-

F1e 2a1 Preuben, TOV Schlesien, Roeb Breslau, Kreisstadt;
LOZ Breslau Marıa V Er Andreas Ap
Gegr 1307 1716 Beatrıx, Merzogin VON Schlesien-Schweid-
MIEZ: 1810 auigehoben, die (jebäude jetz Gefängnis.

SulzbuLg, Sultzeberg, Bader, Kr. LLÖrrach, Müllheim,DI6ÖZ. Konstanz. Cyrlacus. Vor 003 Doppelkkloster,In der Hälite des 16 Jahrhunderts aufgehobenSummontorium Hohenwart.

aulters Münster
Teckıngen Deggingen.
Jıe DILEZ, Böhmen, BMauptstadt; DI67z. Prag. JohannesBapt el,; QEQT. 1156 BEES Judıth, ema  ın Jadıs-

aws I; dem Platze, eute das Schloß des Fürsten
Clary-Aldringen sich eindet. 147206 VO den Musıten ZeI-
sStOrt.

Tettenweiß, Bayern  ) Rgb Niederbayern, Griesbach ; Diöz.
Passauı. (jertrudis Priorat, DEQT. 185909 VO der Abtei
Frauen-Chiemsee.

Jhalbürgel Bürgel.



Reichlin-Meldegg und Bendel

edıiıngen, Kloster edingza (5 m Leer), TEeN ben,
TOV. Mannover (Ostiriesland). Rob Aurich, KI Leers [D1627.
Muünster Fın Bened.-Doppelkloster bestand hıer DIS Zu

Jahrhundert.
Ihierstein [Dierstein.
ÖTN,; T1OV. Ostpreubßen, Rgb Mariıenwerder, Kreisstadt;

[)167. ulm Gjegr. 1415 (für CIistN ?) VON der el
Kulm; 1581 He besetzt (mit BN ?)

TuDIik1 IYrubeck
HG 1Da, Bayern, Reb Unterfranken, Hammelburg; [167.

am bertusurzburg. el, SCHT. 1127 1C
(jerlach und seine (jemahlıin egıilind, VON abhängig;
1mM Bauernkriege zerstört, eıtdem Fuldaische ropstel DIS
1803

33 e  en  a  J {ffental, Vallis Elisabeth, Preuben, TOV.
Messen-Nassau, Reb Wiıesbaden, Rheingaukr.; 17167 Maınz.

Marıa VE Flısabeth el gegr VOT 1160 Iur
BN; se1it 249 15

Tilgenkloster Müuünster.
Tobrense monast. Münster.
Iransfluvianum monast. Münster.
Trau, Dalmatien, Spalato; |)1Ö7. Spalato Nicolaus.

el NTCOTO) DVCOT 10
Ü k 1 h JIraunsee, I runchirichen, Oberösterreich,

Gmunden; [D167. Passau. Marıa ei Neu-
munster, SECQT. 1020 HfTC eIm raf Raschenberg;
nach kurzer /Zeit verödet und Anfang des 13 Jahrhunderts
AFr arkgra (I)ttokar Steyer erneuert: 1571 nfolge der
Glaubensspaltung eingegangen. [ )ie Besitzungen gingen
den Jesultenorden ber

JLEr Preußen, TOV. Rheinland, Rob Arıer: [DDI62Z. Lrıer.
Benedictus, Famılıa Bethanien, Priorat VON

der Ewigen nbetung, DECYT. 18192 VON Nicolas du Port
dUS;, LECU bestittet 1854, 11 den Kulturkamp 875 VeI-

(jerman.
drängt, 1888 wieder bezogen.

Gegr 12806 InNC Frzbischof
Heinrich Vinstingen; 12R HNS Frzbischof Johann I1
en in eın Chorherrenstit verwandelt.

S. Medardus. GjeoTr 1A7 1Ire Abt Donner VOIRN
Mathias; 577 VOIN Erzbischof Johann Schöneberg mit

em Augustinerinnenkloster Agneten (Irıer) vereinigt.
Qehren, Fen, Zr Deren, Marıa ad Horreum,

207 ITorrense, Irminen. Marıa V} späater auch in
miına. Gegr. des /. Jahrhunderts IUr Kanonissen;
ahm 14095 dıie en  ege da 8092 aufgehoben.
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Triest (Qesterreic Küustenland reichsunmittelbare 19167
I rIesi Marıa yprıano el DCQT VL
QauT dem uügel Del ( Husto auch genannt de Ia
02 VO Domkapıtel nach ypriano verlegt 626 der
(asınenser Kongregation angeschlossen

1 uberis Miinster ] uners Muünster
1167Tutzing, *) Bayern Reb UOberbayern München

ugsburg ord Jesu Yriorat der ene: Mi1iss1o0ns-
kongregation VON Ottilien GCOT 188 7/ ılıen 1904
nach Jutzing verlegt

_I 7evena Zeven

denhusen ()ttenhausen
Veberwasserstiift Munster
Velsen, Ullesheim ()ldenstadt
Ulm, W ürttemberg, UVonaukreis, OAmtsstadt; |167. Konstanz.

Kloster fra der Merdbruckergasse ; SCQT. 1400
ur adelıge D QINY Isbald wieder CI

{ ] ı | Liezheim, Liedesheim, Bayern Rgb CAWAa-
ben Neuburg Dillıingen DI67z ugsburg eon-
1a1 €e] VLr 0206 (?) OSste sıch 1535/40

1655 errichtete dıie elMangels Nachwuchs auf
Ulrich und TTa (Augsburg) daselbst 46 Superilorat TUr

BMönche SEeIL 17392 ropstel 803 aufgehoben
FSPriINg. Urspringen Württemberg, Donaukr

Blaubeuren; [)167 Konstanz Ulrich Priorat
DCQT 11927 abhängıg VO Georgen aut dem Schwarz-
ald del Spitze Me1ısterinnen DIS 1664 eıther Aebtis-
SINNEeN 1475 reiormiert 1806 aufgehoben

Vaccarum Rıvus UADAaC
Vallıs el Bren  ausen

Elısabeth ] 1etental
Marıiae Marıental, Münster.

Varensell bel Neukırchen, Preußen, TOV. Westfalen, Rgb Mın
den, Kr Wıedenbrück;: 19107 Paderborn Marıa
Immaculata Priorat VO der Ewigen nbetung, QEYT.
1902, besiedelt VOIN Kloster amıco

Veglia auTt der gleichnamigen Nnse (Quarnero, LUSSIN;
Di6z. Veglia Marıa (Assumpta). — €l se1lmt 1293

Tutzing hat i LUropa 1Ur CiIHE Filiale Schellenberg (S 88 anderen
Lrdteilen olgende Missionsstationen : Dar Salaam Deutsch-Ustafrika, Manıla auf
den Philıppinen, Olinda und Sorocaba Brasilien. Die Kongregation ist für AUS-
wärtige Missionen gegründet nd hat EISCNC Satzungen
Lebensdauer YeEWÄl Priorin der D1

In J1utzing sSte. 1Ne auft



V. ‘Reichlin-Meldegg und Bendel

V e1FsdORT, Vilesdorf, ichaelstein, Michaelisberg, oT.
Sachsen-Meıiningen, KT: Hıldburghausen ; LMOZ: Würzburg.

Michael rtch el VCQTL. 180/81 HTC den Würz-
burger 1ı )Jomherrn und spateren Bischof Meinrich KAas: 1446
Mr Bischoi (jotirıd in eine BMönchsabte1 umgewandelt;
diese 1m Bauernkriege 7  IT auifgehoben

Veitsberg bel eustia aale, Bayern, Reb Unteriran-
ken, eusta aale; [162Z. ürzburg. 1{US

Auft diesem erge (in der Markung Mohenroth, m
eustadt) soll hemals ein Frauenkloster (BN ?, vielleicht

I: elne Frauenklause gestanden aben; die Steine selen
1m 1825 Zl aue der Kirche In Herrschfe 2 km
NO eustadt) verwendet worden.

Veitszell Jagstzell.
a R2 E m
Verchen Kummerower DeE, Preuben: TOV. Pommern,

Rgeb Stetun; Kr Demmin ; 1907 Cammin. TSte (IFUunNn-
dung Ende des Jahrhunderts, Besiedlung mıt Nonnen
Aaus Klatzow (Kr Demmin), anscheinend NIC VO  B Bestand

en
Im 1268 NEUEC ründung‘; 1m (? Jahrhunder auige-

Vergavyville: Lothringen, KT Chäteau-Salins, Kf DIeuze; [|)16Z.
Metz Marla etrus, Eustasıus. el,
SECQT. 066 UTPC igeric und se1ine (jemahlin ertas aufge-
hoben 1791

VialerSeN; reußen, TOV. Rheinland, Rob Düsseldorf; Kr
al  ae  D [)1627. öln Priorat VON der Ewigen Anbe-
LUnNg, SQ 1873 VOINN Marıa Fürstenberg-Stammheim,

des Kulturkampfes 875 nach JTegelen (Holland).
verlegt.

naCcıIs Friedenweliıler.
Vinnenberg, Mons beatae Martae, Preußen, TOV Westfalen,

Rgb Münster, Kr. Warendorf; 1MOZ. Münster Marıa N
Johannes Bapt El DECYT. 1292 TUr Cist.-Nonnen;

1465 nach der Bened.- Regel reformiert; 1810 uigeho-
ben 1878 als I”1ri0rat VO der Ewigen nbetung EIMEHETE.
VOIN amıco besiedelt.

NAtzZenDUro, Preußen, TOV. Sachsen, Rob Merseburg, KT.
ueMurt; |)16Z. Halberstadt Marıa IET Ende
des 1L} Jahrhunderts (vor YO1) durch Konrad Ta eichA-
lıngen; nfolge mangelnden CGjedeihens HTC Wiprecht ral

Groitzsch 100/10 aufgehoben und Z Otfatıon der NeCU-
gegründeten BAbte!l Reinsdorif (3 m Östlic verwendet.

©
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Wald Klosterwa
MWalpersberg; abgeo ın Sachsen Koburg

De1 der Wachsenburg, zwıischen und Arnstadt 1107
Mainz. Walpurgıs. GjesT. 025 (#) VON ( Iraten

Kevernburg; 1300 1n Abt Konrad Mırsau nach
TNSIA! (S d.) verlegt
Walpurg1s monast LEichstätt Monheım

al SGOF. Preußen TOV Hessen Nassau Rob Wıesbaden
Untertaunuskreı1s L)167 Lrıler GjeoT 1156 VOIN FTZ-
bischoif Johann LUdWIZ VOIlN der Magen
Finkünite 1544 mit dem (isterzienserinnenkloster Arı
falterbach vereinigt.

Walsrode, Rode, Walesrode Preußen TOV Mannover RO
167 Mındenüuneburg, Kr Fallıngboste ohannes

Bapt (GeoT. VOT 086 HG (jraifen Wale (aus dem
Mause Askanien ?); D3 (So protestantisiert und either adel1i-
DECS Damenstitt

en el Waldeck FderkreIis (4 m Wwes Waldeck [)167
Paderborn Geo1 1493 versuchte Abt Hermann 88|
VOTN Korvey das Kloster reiormieren doch schloß sıch
der Bursfelder Kongregation NIC an 1523 wurde
protestantisch

enl Wert Donauwörth
Wessobrunn Bayern Rgb Oberbayern e1  eım

1167 ugsburg Petrus Paulus I Jer Bestand
Nonnenklosters neben der Mönchsabte1l 1ST N1C g-

iıchert Jahrhunder WaTl ase1lDs die „‚Nonne“ (Re
kluse ”) Iemud als eißige Büucherschreıiberin

W.ıblıngen W ürttemberg, onaukreis aupheiım [)167
Konstanz Der Bestand Nonnenklosters neben der
1000 gegründeten Mönchsabte1l erscheımnt NC gesichert

1iddetrsdaofri Lothringen KT Meftz Kt (jorze: Bıst ei{z
eoT äng1g VOIl Georgen auft dem Schwarz-

ald
Wıe i{im N W y£mersch Marienrode Oovale Marıiıae

10R Mariae Rode, Preußen TOV Hannover Reb
(Osnabrück KTr entheım 1167 Münster Marıa
Doppelkloster DCQT 152/54 1100 Mugo Büren und (jer
rud Bentheim sSeIt 12009 NUur Frauenkloster (mit
Propste); 1481 urc Bischof Heinrich reiormiert se1t dem
Ü Jahrhundert Kanonissenstift und 650 VON Bischof HAT-
Stop ernhar ajen als olches anerkannt 1811 1EC
apoleon aufgehoben



V, Reichlin-Meldegg un Bendel

| eh LO  S Wilboldense, WZilboldessen, Preußen,
TOV Wesifalen, Rgb inden, Kr Warburg; 19102 ader-
Orn Marıa V 1LUS €1 seit 1500), SCQT.
1 140 MIre Bischof ernnar und seinen Ministerialen
Ludolph ; AT VOTII dem Kloster intelen nach Burstielder
()bservanz reformiert; 1810 aufgehoben. [DIie Pröpste
zumelst Aaus Abdinghof.
tte A MOon. In monfe edegonis, Widagenberg,
Preußen,; Rob Westfalen, Kr. inden; IMOZ inden
Marıa er DCQT. 003 Urc Bischoi Milo; 1m re
000 VO Bischof Ramward in dıe inden verlegt;
se1t 122} Kanonissen, vermutlich jedoch bereıits als Kano-
NISSENSTI gegründet; se1t dem Jahrhunder protestantı-
sches Damenstiuit, bis 1810

Wolfenheim, Wolfenheim, Heiligkreuz.
79 , Herbipolis, Bayern, Rob Unterfranken; |)16Z.

ürzburg. Doppelkloster ; be1 Stephan werden An-
angs des Jahrhunderts „ SOTOTCS nOostrae CONZgTEL.“ 1mM
Nekrolog1um der €e1 Stephan Twähnt. Das Nonnen-
loster bestand vielleicht be1l der Margaretenkapelle; wurde

des Jahrhunderts VOT dıe verlegt (s Aira
Aira, el, YEQYT. des 12. Jahrhunderts UTC

Abt Raphold VOIN Stephan 1m Nordosten VOT der a  y
1673 abgebrochen und in die verlegt; 1803 auifge-
en

Wärıch Frauenklause (inclusorium alrıcı)).
/eıt der ründung unbekannt; 1205 en die Nonnen be-
relits nach der en.-Regel; 1476 reformiert, Zzu Priorat CI -
en und der el Stephan unterstellt, eıtdem erscheint

1ıınter dem Namen: MO  S Bonitfatit et AaLrıcı und
MOn Scholastica ad nortam DVaALiAe, Z DIO rte
1583 Urc Bischof Julius Echter mi1t Zustimmung aps
Gregor I1} aufgehoben und ZUT ründung der Univer-
SITa Würzburg:. venwendet.

Y STe1N, ESLALN, SLELN, (Ciht Baden, Kr Lörrach; DIGOZ.
Konstanz. Marıa Cluniazenser-NPriorat, DCOT.
angeblich un 1200 UrC Bischof Lutold asel, urkund-
ich BL nachgewlesen. Im 15 Jahrhundert einge-
SYaNSCH, ezw 1n eine ropstel ohne Konvent verwandelt

Zabern ]ohänn. Diö6z. ara MarıZara,; Daimatıen, Landeshauptstadt ;
(Nativıtas). €1. gegr. 900; 1066 erneuert.
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e1tZ, CL6LEL, CiZa; Preußen, TOV Sachsen, RD Merseburg,
Kreisstadt; L162Z. Naumburg-Zeıtz. Stephanus. er
DEQT. urc Bischoft Udo V OIl aumburg (1120 — 1148),
VOIN Drübeck bestedelt; die ründung WäarTr bereIits HTE
dos Vorgänger Theodorich (1 123) beabsichtigt, VOIN
dem auch dıie OTtfatıon errunr I)en (jottesdienst Desorgiten
DIS Z Jahrhundert regulierte Chorherren nter Bıschoflf
eter (  ) wurde das Kloster abgebrochen und in
die ähe der Michaelskirche verlegt. Im re 1524 sollen
die Nonnen das Kloster verlassen en

unter Fischberg, LUXLA, (castrum) iScCh-
berg, (iht Sachsen-Weimar, VerwB Eisenach, engs-
jeld; [1)10Z. ürzburg. Marıa ohannes Bapt
CL, SCQTL. 1130 115 Bischof tto VO Bamberg und
den ynasten rpho uüungeren VOIN Neıdhartshausen ; kam
1n der olge Sahlz 1n Abhängigkeıit VO u  d 1mM Bauern-
kriege geplündert, bald darauft (ca HEG rafi
Wılhelm VON HMenneberg aufgehoben, eitdem Fuldaische
ropstel bis 1803

118 be1 Lengefield, ella, Friedenspring, Preußen, TOV.
SaCHSEN, Reb Er Kr. ühlhausen; D162Z. Maınz.
Marıa GegrT VOT 1215; im Bauernkriege ‚4525 g_
plündert, aber wieder aufgerichtet; 1803 auigehoben.

ZevVEN; Cyvena, SCcLvend, I zeven«da, LZeivend, reußen, TOV.
HMannover, RD ade, Kreisstadt; EMDZ Bremen. 1tUS.

1141 durch Frzbischolf er Bremen AaUus Hees-
lingen (S d.) hieher VEMNEST; 1Im 15 Jahrhundert schloß
sich der Bursielder Kongregation d 648 VOIN en cChAWwe-
den aufgehoben.

Z molne, 7mulna Schmölln
Zolo Sielmönken
Z.che1pl11Z, reußen, TOV. Sachsen, RZD Merseburg, Kr.

uerfurt; 162 Halberstadt artın Gegr. 089
MEC ©  el  } Landgräfin Ihüringen; 538 autgehoben..

ZWICKAU: Kreisstadt 1mM Kgr Sachsen; FNOZ Me1ißen
Katharına (?) Gegr 1A19 JI 1eirı1c arkgra VO  s

C1HEN; 1219 ach Eisenberg (S d.) verlegt.
Z Wiefalten; Württemberg, Donaukr., Münsingen; I’HNOZ

Konstanz. Marla Ma Johannes Bapt Doppel-
loster. Neben der Mönchsabhte1 entistan bald nach 1091
eın Nonnenkloster unter einer agistra; dıie Nonnen be-
nutzten Zu Chorgottesdienste die Pfarrkırche- 1138 zählte

ö1 Nonnen; bestand IS des Jahrhunderts
(dıe Mönchsabte1 1089—18 1571 wurden dıie (jebäude
abgetragen.


